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„ Wilhelm Gus Hoff
“ rettet englische

TTlatrosen aus Seenot .

An Bord des » Wilhelm Gustloff "
, 4 . April . ( Funk¬

meldung .) In der Nacht zum Montag geriet der englische
Frachtdampfer „ Pegaway

"
auf der Höhe von Terschelling ,

einer der holländischen Küste vorgelagerten Inseln durch Leck
in schwerste Seenot . Auf die SOS .- Rufe des Dampfers eilte
das „ KdF .

" - Schiff „ Wilhelm Gustloff
"

zu Hilfe und nahm
gegen 8 Uhr MEZ . die Besatzung des Engländers , etwa 17
Mann , an Bord . Die Rettungsavbeiten waren bei dem starken
Seegang außerordentlich schwierig .

Schwerer Tlordweststurm an der

TlordseeKüste .

Hamburg , 4 . April . ( Funkmeldung .) Obwohl der den

ganzen Sonntag über tobende schwere Nordweststurm über der
Nordsee in der Nacht zum Montag erheblich nachließ , beträgt
die Windstärke Montagfrüh noch immer 7 bis 8 . Es ist damit

zu rechnen , daß sich im Laufe des Tages die Wetterlage be¬

ruhigen wird .
Am Sonntagabend sandte der griechische Dampfer „ Tele¬

machos
"

drahtlos Hilferufe . Sein Standort war etwa 15 See¬
meilen westlich von Norderney . Weitere nennenswerte
Schäden sind bisher nicht bekannt geworden .

Eirlbeine und Regierungsprogramm . In einer ruhigen
Straße Washingtons befindet sich die meistbeschäftigte
Filmfabrik der Vereinigten Staaten . Vor etwa mehr als
einem Jahr wurden in jenen großen Hallen , in denen jetzt
die Juvitersonnen sechzehn Stunden täglich brennen , noch
Karoiserien gebaut . Damals war die Bundeshauptstadt der
Vereinigten Staaten für Filmhersteller ein unbekanntes
Land . Seitdem ist eine entscheidende Wandlung eingetreten ,
innerhalb von vierzehn Monaten ist Washington zum Zentrum
einer ausgedehnten Filmherstellung geworden . Ches der um¬
fangreichen Produktion , die int letzten Jahr 5 0 2 Filme
herstellte , ist niemand anderes als das Weibe Haus in
Washington , also die Regierung der Vereinigten Staaten von
Nordamerika . Immer häufiger erscheinen jetzt an den ameri¬
kanischen Kinos Plakate „ Heute Gratis - Vorstellung !" Den
Passanten lächeln Mädchengesichter verführerisch an , es wer¬
den ihm Sensationen und Unterhaltung versprochen . Da
macht er sich für den Abend frei und sieht sich einen „ Regie -
rungssilm " an . der häufig durch den Vortrag eines Beamten
eingeleitet wird . Äußerlich unterscheiden sich diese Filme
wenig von den durchschnittlichen Unterhaltungsfilmen . Es
gibt auch hier Liebe . Gefahr , Gesang und Tanz , die Tendenz
für die Rooseoeltschen Reformen ist geschickt in den Rahmen
einer durchschnittlichen Svielhandlung gespannt .

7 Todesopfer beim 12 . Internationalen

1000 - 7TIei len - Rennen .

Rom , 4 . April . Während des 12 . Internationalen

Tausendmeilen -Rennens ereignete sich neben kleineren Un¬

fällen auch ein schwerer Unglücksfall . Der Lancia von

B r u z z o und Mignanego fuhr um 17 .15 Uhr in Bologna

auf der Geraden zwischen Porta Zambori und Porta Masca -

rella in voller Geschwindigkeit in die dichten Zuschauerreihen ,

da der Fahrer aus unbekannten Gründen die Herrschaft über

den Wagen verlor .

Sieben Zuschauer wurden getötet , während

20 verletzt wurden , darunter mehrere schwer . Die beiden

Fahrer sind gleichfalls schwer verletzt .

Tür 15 TTHltionen Lei Gotd verschoben .

Bukarest , 4 . April . Der Bukarester Polizei war es in der

letzten Zeit ausgefallen , daß unter den illegalen Gold - und

Devisenhändlern auf der sogenannten Schwarzen Börse große

Geschäfte mit Goldmünzen getätigt wurden . Als Käufer ent¬

deckte man das Bankhaus E a r l i st e a n u , das , rote sich

herausstellte , das Gold für einen gegenwärtig in Paris wetten¬

den Direktor der Internationalen Schlafwagengeiellchaft
namens FI a o i a n aufkaufte und über die Grenze nach Paris

schMtzxtrUsteanu , der Mitinhaber der Bank Zahareanu und

der Buchhalter der Bank , der Jude Trachtenberg , wurden ver¬

haftet . Bisher soll bereits Gold im Werte von 15 Millionen

Lei nach Frankreich geschmuggelt worden sein .

In die Angelegenheit ist auch der frühere Justizminister
Xuni verwickelt .

Feuer auf dem Rennplatz Daglsiug . Während des Trab¬

rennens in Daglfing am Sonntag brach auf der Haupttribune
den Rennplatzes ein Brand aus , der sich bei dem starken West -

sturm rasch ausbreitete und in kurzer Zeit die ganze aus Holz
erbaute Tribüne erfaßte . Das Feuer ist in den im Erdgeschoß

gelegenen Wirtschaftsräumen entstanden .

Stärkste Leistungssteigerung auf dem Lande

Der Wert der Erzeugung der deutschen landwirtschaft

über 12 Milliarden RH
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Durch Dir Vergrößerung Der Lebensmittelversorgung
*
1(1 Die Lebenshaltung Des Volkes verbessert

Dankt Dem Führer am ID . Rpril Durcf ] £ uer <7aZ

Jede Frau kann ihre Figur
verbessern .wenn sie unsere

individuell , nach streng gesund -
heitlichen Grundsätzen gefertigten
und elegant wirkenden Körper¬
former trägt . Besuchen Sie uns
— wir beraten Sie unverbindlich !

STOSS NflCHF. TfiUNUSSfflflSSE ?

Zum Hausputz !
Spinnenköpfe
mit Stielen bis zu 3 Meter Länge

Schrankbesen

Feder - und Wollwedel

Wollbesen , Mop , Handmop
Bohner , Bohnertücher

Bohnerwachs

Putz - , Staub - , Spül - und

Abwaschtücher

Teppichbesen
mit kurzem und langem Stiel

Wand - und Bodenbesen

Möbelpinsel,Möbelbürsten

Klopfer in Rohr und überzogen

Bekannt billig und gut !

Seifen - und Bürstenquelle

M . O . Gruhl
Kirchgasse 11

Fernruf 27003 — Lieferung frei Haus

Lesen Sie XXmI ! « » I « im Wiesbadener Tagblatt Bia
TAll 11F811 kleil,M Anzeigen , Sie finden

VII vieles , das Sie Interessiert !

Jetzt

Dauerwellen
von

Dette MiclielsberuS

WMl ' MeimW
Mittwoch , de « 6 . April , ab 9 ^ Ubr ver¬

steigere ich im Auftrage in meinem Lokale

Taunusstratze 40
Telephon 28459

1 Eicken - Herrenzimmer . 1 Schlafzimmer ,
div . Einzelmöbel . Betten , Matratzen ( Roß¬
haar ) . Schränke . Tische , 4 egale Nußb .-
Robrstühle . einz . Stühle , Sckreibtischsesiel ,
Kommod .. Waschtische . Nachtschränkch . , Ver¬
tiko . Eich .-Büsett , Standuhr , Mah .- Roll -
vult , Sekretär . Muschelsessel , Kinderwiege ,
Trum .- und and . Spiegel . Bilder . Lampen ,
Regulator - Uhren . Aufstell - und Hausbalts -
sach . . Zinngesch . . groß . Kokosläufer , Schals ,
Pelzstücke und - kragen . Küchenschränke und
- tische . Stühle . Eisschränke , eis . Wein¬
schrank . eis . Waschmasch . . Wäschemangeln ,
Singer -Nähmaschine , Erammoph .. gute
Geigen . Schallvlatten , Schülervult . Staub¬
saug .. Scklauchwagen u and . Nichtbenannte

freiwillig gegen Barzahlung .
Besichtigung Dienstag durchgegend .

Wilhelm Klapper . Versteigerer u . Schätzer
Taunusstraße 40 .

Uebernabme von Versteigerungen aller Art .

SS ^ ßfcbsjertfcev ß
"

van £ furt S

Dienstag , den 5. April 1938 .

6 .00 Moigenlied , Alorgenspruch , Gymnastik . 6 .30

Konzert . 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Froher Klang zur Werkpause .

9.40 Kleine Ratschläge für Küche und Haus . 11 .30
Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .40 Das Bild
der Ahnen . 11 .55 Offene Stellen .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Heitere
Welt der Bühne . 15 .00 Bilderbuch der Woche .
15 .30 Streit um Hanna . 15 .50 Zerredet nicht alles .

16 .00 Konzert . 18 .00 Der Rhein grüßt die Donau .
20 .00 Deutsch -Österreichische Komponisten der Gegenwart .

21 .00 Dem Gedenken des Dichters Thilo von
Trotha . 21 .15 Konzert . 22 .00 Zeit , Nachrichten .
22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15 Der Reichs -
Vnder Frankfurt im Wahlkampf . 22 .30 Unter¬
haltung und Tanz . 24 .00 Musik .

Silberne Bestecke
werden auf neu aufgearbeifet ,
Einsetzen von rostfreien Klingen

Verchromen

Schleiferei Krämer
Wogemannstraße 23 — Seit 1899

lllllllllllllllllllllll

Emaille
große Auswahl

und billig
Leuchter . . - .30
Schipflöffe ! . - .30
Schüsseln , 22 cm -.30
Essenträger . - .45
Kaffeekannen . - .60
Milchträger

Liter . - .75
Wasserkessel . 1.80
Toiletten -Eimer 2 .40

Töpfe , alle Größen .

Mollath
2 Schulberg 2
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® Erfolg
ist eine
Anzeige
im

Wiesbadener
Tagblatt
Tagblatt -Haus
Langgasse 31
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r — ----- Jugendlich ------ >
nach dem Winter sich fühlen , nicht die Wintermüütgkeit bis Frühjahr
hincinschleppen , ist das Resultat eines Großreinemachens im Körper . Wie
bn Haushalt soll auch im Körper eine Überholung stattsinden . Ent be-
wöhrt hat sich hier täglich eine Messerspitze des bekannten UmMmmmgsmiUels
Leidekraft . Es greift in die grundlegenden Lebensvorgiinge wie Berdauung ,
Stoffwechsel , Eästekreislauf , Drüsenfunktionen , Neroenleistnngen fördernd ein
und begünstigt im Frühjahr ganz besonders die natürlich « körperliche Um¬
stellung . Originalpackung RM . 1,80 für eine Frühjahrskur von co. 40 Tagen ,
Doppcipackung RM . 3,30. gu haben in Apotheken , Drogerien , Reformhäusern .

< ......... — Heidekraft ----- '

Der Arzt als Helfer
Ein wertvolles 'Rachschlagebuch « An der punktierten Ltnieab¬
trennen und eindeften . Der Ordner ist, soweit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im TagblaNhaus kostenlos erhältlich

Der Arzt als Helfer 489 Wiesbadener Tagblatt

Teepilz .
Der Teepilz ist eigentlich gar kein Pilz , sondern eine Mischung

von Hefeartei » und einem Bakterium , die in gesüßtem Tee gut ge¬
deihen . Dec „Teepilz

" wird auf folgende Art bereitet : Von
dem kiwrpelartlgen Gebilde wird mit der Schere ein Stück ab¬
geschnitten und in ein großes Glasgefäß mit Tee gelegt . Nach ein
paar Tagen entsteht durch Gärung ein leicht alkoholisches Getränk
von angenehm erfrischendem Geschmack .

In den letzten Jahren erfreut sich dieses Getränk immer grö¬
ßerer Beliebtheit in weiten Volkskreisen . Alle möglichen , schier
wunderbaren Heilwirkungen werden ihm zugeschrieben , es gilt als

wahres Lebenselixier . Die wissenschaftlichen Untersuchungen frei¬
lich haben keinerlei Wunderkräfte , überhaupt keine besonderen Heil¬
wirkungen in dem Getränk feststellen können .

Tennisellenbogen .
Beim Tennisspielen , aber auch beruflich bei Schustern , Glas¬

bläsern , Kofferträgern , Schreinern , Schneidern , Maurern, * Wäsche -
rinnen usw . kommt es zu einer eigenartigen Entzündung am Ell¬
bogengelenk , die bedingt wird durch eine wiederholte Ueberanstren .

gung , vor allem durch eine Ueberstreckung . Meist ist diese chro¬
nische Verstauchung verbunden mit einer Gelenkkapselentzündung
oder mit einer Entzündung des Schleimbeutels , der Knochenhaut ,
der Sehnen und dec Muskeln .

Gewöhnlich tritt die Erscheinung nur rechts aiff Merkwürdiger¬
weise zeigt sich diese durchaus nicht seltene Erkrankung vor allem
in den mittleren Lebensjahren , und zwar bei einem bestimmten
Typ von Menschen , so daß man an Stoffwechselstörung dachte .

Bemerkbar macht sich die Erkrankung durch stechende und
ziehende Schmerzen , die gewöhnlich bis in die Finger ausstrahlen .
Vor allem bei gebeugtem Vorderarm sind die Schmerzen ziemlich
heftig . Zu sehen ist höchstens eine geringe Weichteilschwellung . Die
Heilung nimmt sehr lange Zeit in Anspruch , ist aber meist mög¬
lich . Der Arm muß gestreckt in einer Schiene ruhig gestellt wer¬
den , Umschläge mit Ichthyolsalbe wirken entzündungswidrig .
Unter Umständen wird der Arzt auch noch umstimmende Heilmittel
anordnen . Wichtig ist ferner , für Stuhlregelung zu sorgen .

In den letzten Jahren wird Bestrahlung mit Höhensonne be¬
sonders gelobt . Rüben der schon erwähnten Ruhigstellung von
Ellenbogen und Hand wird das Gelenk durch ein Loch eines Tuches ,
das im übrigen das Gelenk bedeckt , riit Höhensonne so lange be¬
strahlt , bis eine kräftige Rötung der Haut auftritt . An der be¬
strahlten Stelle muß der Erkrankte ein angenehmes Wärmegefühl
empfinden . Das Verfahren ist nur durch den Arzt anzuwenden .

Lehe rechtzeitig zum Arzt

Herrn . Thiedge
Fachoptiker • Spezialist im Brillenfach

Langgasse 47 - Gegründet 1903

Lieferant aller Krankenkassen



ZEISS

PERMS !

auch für Sie das beste Augenglas !

. - HÖHN
Langgasse 5

Lieferant aller Krankenkassen

| ftfod »Beträfe |

SIE FINDEN UNTER :
1 Stellenangebote 7 InunoML -TerkSufe 13 Verpachtungen
2 Stellengeeuehe 8 InunobU .-Kaufgeiache 14 Paehtgeauche
3 Vermietungen 9 Verkttib 15 Heiraten
4 Mietgeauehe 10 Kaufgeanehe IS Verschiedenes
5 Wohnungstausch 11 Unterrieht
6 C.eldverkehr 12 Verloren - Gefhnden IIIIIIHIIIII| ||f|| |||| |||| |||| |l| |y||||

Leerstehende Wohnungen
werden schnell vermietet durch die Klein¬

anzeige im Wiesbadener Tagblatt

Wiesbadener Tagblatk
Montag , 4 . April 1338 .
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Mauriiiusstr .ft .
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Sep . möbl . Zimmer

Mietgesilche

3 - Zim . -Wohn .

Scr Verlag .

Strub , ebrl . Xt . liesbadenerTagblatl
I. tgl . vorm . 2 6 . 8,6 werden nicht

enttäuscht sein !
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Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt

Stbiilerbetm

Aus d . Saarltr . . vich verklufen
wollten ? Ja .

nur selten kommt ° ° n Sexta bis Abitur ,
ein Kauf io Oberschule ( mit und ohne Latein )

stände Durch -Eimnasium . Tagl . nachm .
e ne Kleine dlrbelts - und Ausgabenstunden. .Kleineeine

itn . . 1 . 75

Gehe zum Arzt

Große Burgstr . IC
Fernruf 59331 10Telephon 24588 Telephon 24588

Sflam . Gasherd
für 85 RM . zu

» eif . Lorelei¬
ring 22 . 2 lks .

Zwei Mäntel
ä 10 und 12 Mk .,
2 Kleider ä 5 .—
all . Gr . 44 . eleg .
Schube . Er . 39 .
Kragensch .. Er .

38 . red . 5 .- Tbele -
mannstr . 3 . 1 l .

Mit . Ana .
H -L .

Brücke
( Buchara )

Altpapier U Metalle » Alteisen

Heinrich Bauer , Werderstr . 3

Fleissiges saub .

Mädchen

Taaesmädcken .
nicht mit . 18 I . .
od . junge Krau

sofort gesucht
Seerobenstr . 30 .

2 . Stock .

angabe der Chiffre . I 3 - Zim .- WvbN .
1 . Mai zu

kommoden .
^ Chaiselongue ,
Vertiko . Eisen -
und Holzbetten
sehr vreisw . bei

Individueller Unterricht in klein .
Klassen von Sexta bis Abitur .

, Stundenfrau ,
sauber u . ebrl . .
t . 2 Std . mora .

verm . Eoeben -
ttras -e 21 . 1 . St .
Nab . Part .

Holland ,
Sedanstratze 5 ,

Machen
Sie

einenVersuch

®
mit
einer
Anzeige
Im

hätten Sie es
vielen lausenden
Familien mit¬
geteilt . Glauben
ete nicht auch ,
dass sich darunter
Art». IkSam Lüla . •'

des Frankenweines verdient be¬
sondere Beachtung . Der Jahr¬
gang 1934 ist durch seine müde
Süße und Kraft ausgezeichnet .
Ich empfehle daher als besonders
preiswert :

Frdl . m . Z . b . z .
» ernt Wellritz -
str . 48 . Htb . 1 I.

3 - Zimmer -

Wohnung
Kirchgasse 49 , 2 ,
sofort zu verm .
Näb . Adelheid -
strasse 37 . 1 .
iiiiiiiiiiiiiiiinnniiiniiiiiiiiiiin

Behaal . möbl .
3tm . an Herrn

gute Köchin ) s. , --- ----
sich zu verand . | HHIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Gute Emvi . vor¬
handen . Ang . u .
L . 644 Tabl . - V .

Das

„ WiesMener lagölatt
“

ist in

W . - Dotzheim
direkt zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Philipp Seelbach . Messt Str . 54
Anton Bobland . Messt Str . 27
Ernst Dekchner , Wiesbaden . Dost

Heimer Straße 171 .
® lot8 . Santi . Dotzheim . Siedlung

Koblbeckstrage .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Anzeige "
int

^ Wiesbadener
Tagblatt -

Saubere klein .

Putzfrau
für Freitags ge¬
eckt Adresse itn
Taabl . - Vl . Tz
^ Männliche Person « |

unter Aufsicht der Lehrer . Profvekt
frei . Sprech,iund . tägl . 10 -12 Uhr .

Abendkurse für Berufstätige .

WWWWMWW »

Grosser . Betrieb
sucht ab 15 . 4 .

tiicht . unabbäng .

$ 08 tau

Staats -Ang .
kuckt 2— 3 -Z .- M .
m . Bad u . Ms .

U verm . Äng . u .
E . 646 an T .- V .

Gasherd
4fl . . m . Back¬

ofen . zu verk .
17 .50 RM .
Vahnbof -

str . 61 . 1 links

Junger Schofför
möglichst mit englischen
Sprachkenntnissen f. groß .
Mercedes - Wagen Z; baldigen
Eintritt gesucht .

Angebote mit Angabe der Ansprüche
unter E . 646 an Tagblatt -Verlag .

Bestellungen nehmen die Oben -
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag

Schorndorf ,
Selenenftr . 31 ,

Ecke Wellritistr .

Küche
Natur . Büfett

140 cm , m . Tisch
und 2 Stühlen ,
komvl .. 110 Mk .

Möbel - Urban .
43 Taunusstr . 43

Schön ist ’
s , ein Wohnhaus zu besitzen

Doch kann es wirklich dir nur nützen
Wenn alles stets vermietet ist
Und dir kein „ Leersteh ’n “ Zinsen frißt .

Kommst du jedoch In diese Lage ,
Daß „ eine “ leersfehf — welche Plage ! —

Dann darfst nicht lang
’ du dich besinnen ,

W . T . hilft Mieter dir gewinnen .

Schnell bringen diese auf die Beine

Setzer Heini und dieTagblatt - Kleine

suckt für 3 Tage
tn der Woche
Arbeit . Ana . u .
U . 645 an T .- V .

Seite 10 . Nr . 79 .

tu 2 V .. fliess , zu vk . Hermes ,
Wasser u . Bad - Hellmundstr . 14 ,
benäh , an Paff . Parterre .

sofort zuE ^ m • '""«»»" IlilMiilliliiiiiiillilli

Cafe Heinz .
Weberaasse 36 .

MOIIse
für täglid ) und
über Mittag so¬
fort in guten

2 - Perf . . HauSb .
gesucht . Koch -
kenntniffe . gute
Emvfebl . ersord .

3 Zentner Heu
verkauft Müller .

Schwarzenbera -
strasse 13 .

Kondrtore , I sofort gesucht
Karolinger , Walramstrasse

Friedrichstr . 53 . ' Wirtschaft .

, , Sonnige
3 % -—4 =3immer :

Wohnung , - - — „ —

fiwwronf
Wilstelmstr . . z . sehr gut erhalt ..
1 . 5 . d . I . ge - 1 l - » .
suckt . Angeb . u . lack . 1 - u . 2tür .
A . 679 an T .-V . Schränke . Wasch¬

gekommen . Eeg .
Belohn , abzug . , « utu
Söltgen . Kied - Sekunden bä
richer Str . 13 , P . I

3 Zimmer

Mittelbeimer
Str . 3 . 1 r . . 3 =3 .=
W . m . Bad . Hz .
u . Ww . tof . z. v .
N . Loreleiring 3
1 lks . Tel . 21988

, — J Strebsamer

» wWe IMw «

Möbl . Zimmer
| und Mansarden

Selenenstr .2 . 2 r .
mbl . Mons , z . v .
Rbeinstr . 38 . 2 .
gut möbl . Zim .

»u vermieten .
Gut mbl . Wohn -
Schlaszrm . zu o .
Bosevlast 6 . 2 L
bts 314 nachm . u .
nach 7 Uhr . I

2 Zimmer

2 leere kcköne

von

ökMS
bekannt , begehrt

nach Jahren
zeigt sich erst ihr

Wert

Hellmundstr . 12 ,
Ecke Bertramstr ,
Ehestandsdarleh .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wellritzstr . 10
Sie kaufen billig

Schlafzimmer
265 — 425 Mk .
Speisezimmer

2Voeh bessere Übersicht sparen Ihnen Zeit , erleichtern Ihnen das Suchen im Kleinanzeiaenteil unseres
und Klarheit Qblatt . Die außerordentlich starke Inanspruchnahmeverlangt

auf geführt , festgelegt . Ab heute können Sie unter den vielen habfn H ™ ptgruppen , wie nebenstehend
die Gruppe findet die Ihr Interesse b ^ Zd ^ s XÄ T <̂ bltttt auf den ersten * * *
gefunden werden , an die Sie sich wenden . Wirsind damit Kleinanzeigen werden leichter van denen
gegengekommen und sichern dem Anzeigenbesteller und Anzeigenleser ent -

Zuverlässiges
Alleinmädchen

m . längs . Zeug¬
nissen . d . d . gut¬
bürg . Küche u .
alle Hausarbeit ,
verst ., f . 3 - Pers .-

Etagenhausb .
„ gesucht
Lahnstr . 2 . 2 r .

Zuverlässige

SMMhilsin
Z. Ist 4 . gesucht .

Wagner .

Teratom ( Geschwulstbildung ) .

,
$ ie £ e” tcm £ sind sehr seltene und schr eigenartige Ge¬

schwülste . Sw sind auszufassen als unvollkommene Entwicklungeiner ^ rucyt , die in der anderen zur Reife gekommenen Frucht
ewefäütfm t,i In den Teratomen finden sich fötale Reste , b . h .alfc die Reste der nicht zur Entwicklung gelangten Frucht . Solche
SeLte ^ ' n : Skelettabschnitte wie Schädel - , Kiefer - . Becken ,
und EUederknochen , ja manchmal ganze Gliedmaßen mit Ge -
Lenfen Fingern oder Zehen . Daneben können alle anderen Ge -
toebe des Körpers Vorkommen . Die Zellen erscheinen völlig ungeord¬net gewuchert , ohne örtliche Beziehung zueinander .

Das Erkennen der Teratome ist sehr schwer . Bei oberflächlich
liegenden natürlich leichter als bei denen der Körperhöhlen . Am
wichtigsten ist der Nachweis von Gliedern oder Zähnen durch
Betastung oder Röntgenbild . Entfernung nur durch Operationen .
Tetanie ( Krampfneigung ) .

Die Tetanie bei Kindern ist eine Krampfneigung , hervor -
gerufen durch einen Mangel an Vitamine D . Sie äußert sich m
schweren Formen in einem Atmungskrampf oder in Zuckungen mit
Bewußtseinsverlust , sowie in Pfötchenstellung der Hände und Füße

Tetanie kommt immer mit Rachitis zusammen vor und nur bei
künstlicher Ernährung . Am häufigsten wird sie beobachtet zwischendem 4 . und dem 24 . Lebensmonat , seltener bei älteren Kindern .Die Behandlung stimmt im wesentlichen mit der der
Rachitis überein . Unbedingt muß Kalk und Vitamin D in Formbon Vigentol oder Lebertran zugeführt werden . Vorbeugend muß
unbedingt gestillt werben . Bei schweren Anfällen Beruhigungsmittel .
Thorakoplastik .

Die Thorakoplastik ist ein chirurgisches Verfahren zur Aus -
b€ tlung deo Lungentuberkulose . Es soll damit erreicht worden , daßöte erkrankte Lunge zusammengepreßt und ruhig gestellt wird .
Angewandt wird das Verfahren , wenn durch Anlegen eines Pneu -
mothorax die Lunge nicht zum „ Kollabieren "

gebracht werden kann .Die Operation ist ziemlich einschneidend , bringt aber doch sehr
oft tn sonst aussichtslosen Fällen Heilung . Auf der erkrankten
Seite werden am Rücken die Rippen entfernt , und zwar meist die
Zweite bis zehnte Rippe , hin und wieder auch die erste bis elfte
Rippe , leweils tn einer Länge von 10 - 25 Zentimetern . Damit ist
der Brustkorb seines festen Halles betäubt Ein anschließender
Kompresfionsverband verstärkt die Wirkung auf die Lunge

Aussichtsreich find vor allem jugendliche , einseitige Fälle , bet
denen die Erfolge wirklich überzeugend find .

ZZimmerm . Küche
evtl . Teilwohn . ,
wfort od . in ab¬
sehbarer Zeit zu
mieten gesucht .

Ang u . S . 645
an Taghl . -Verl .
Pens . Beamter

( 2
^ Pers .) sucht

tm Wellend 2 - o .
,

2 ^ - Z .- Wobu .
1 . oder 2 . Stock .

Schäfer ,
Westendstr . 24 .

Nicht benötigte Be »
Werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Abschriften ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellstens , evtl ,
anonym , jedoch unter

Vepllllr
miiil . Jabre . ge¬
lernt . Maschinist
u . Hetzer ( Frau

I Männliche Personen |

Ikewerbliches Personal ,

Orig .-Abf . Hofkellerei

ter empfehle ich folgende gut
nckelte Rheinweine :

V , Fl . o . Gl .
Hallgartcner Mehr -

[GtellenaiioeöoteJ
f Personen .

| Kanfinän. Personal

Zum baldigen
, , Eintritt
sucht Erossbandl .

gewandte

Steno¬

typistin
Selbstgeschr . An¬
gebote tn . Zeug -
nisabfchr . u . Ee -
baltsansvr . mit .
K . 645 an T .-V ,

! Eea>erd!!che5Personal !

Friselise
sofort gesucht .

_ 3 . Frank .
Kranzvlass 5/6 .

| Hawpersonal |

Perfekte
Kaffee¬
köchin

in 3ahresstell .
gesucht

Palast -Hotel .

Holzbett mit
Svrungr . . ITifch

m . 2 Stühlen u .
Zimmerofen

zu verk . Diehl .
Erbacher Sir . 1 .

4,16 Opel -
Lieferwagen

billig zu verk .
Näh . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . Tv

Möbl . Maui . .
Kochofen , an fol .
P z. v . Serrn -
aartenftr . 7 , 2 .
Großes zweibett .

Zimmer ’
frei ( 15 .4 .) Kais . -
Friedr . -Rg . 74,3 . i

Möbl . sonn . Z . Neuer moderner
zu nm . Lorelei -

Örig . - Abs . Winzergen .
Her Hallgart . Dentetsberg 1 .90

Orig .-Abf . Winzergen .
14er Rackenh .Sommerwinn 2 . 15

Orig . -Abf . Hess . Dom .
Bet Nackenheimer Roten¬

berg Spällese . . . 2 .65
Orig .- Abf . Hess . Dom .

5er Oppenheimer Sack¬
träger Spätlese . . 4 .40
Orig .-Abs . Hess . Dom .

4er Schloß Vollradser . 7 .40

»
- Ns . » ras Mtnschk ,
enklan

iedattgen Sie bitte die Liste
teiner preiswerten Weine .

obeib . Blierwea
ist Sonntagnackt
braunm . Svort -
but mit Skiabz .
durch Windstoss

abhanden aef .
Finder wird um
Äng . d . Adr . geb .

u . H . 646 T .- B .
Weisser Drahk -
baarfox , grünes
Halsb . , Samst .-
abend 6 — 7 abb .

! rourtt . Meillers -
fobn . mit allen
Arbeiten vertr . . _ _____ ______
seit Okt . 37 im I Zimmer

1 . Berusst ah r . Veranda . Küche ,
m Führerschein Keller , ab sofort
Kl .. 3 . sucht zur od 1 . Mai zu v .
weiteren Aus - 1 Viktoriallr 29 .
btldung Stelle z.
18 . 4 38 od . fr .

tn Wiesbaden .
'

i(5utß Rqtt nnrfi I öt . .
Angebote an

-vttti Dorfner . <5
sunt

Kirchheim Teck ।4 - 1 - 5 - 1
( Württ . )

Marktstrasse 47 .

245 — 360 Mk .
Küchen in allen
Preisen , Büfetts !
125 . 165 . 220 M .

Kredenzen
38 . 45 , 55 Mk .

Auszugtische
1 . 1 38 . 42 , 48 Mk .

u
“ "

!? 64fi
- ft Stühle in Stoff ,

I - -l .saLx I ßeber
3 - Zim . - Wohn . . Matrassen in
elektr Küche . Wolle , Rosshaar
Wechselstrom I und Seegras
Damvf - auch Touche 68 Mk .

Etagenheizung , bei Schorndorf .eimtetufit Bad . 10 Wellrissstr . 10

JHÄsJ

an Tagbl .- Berl .
" "

Tückt . felbttäud .

,
SllusmäWen

I nickt unt . 20 I ..
I das schon in heft
I Säufern tätig

war . für Arzt -
bausb . ( 2 Perl . )
in Kleinstadt z .
1 . Mai gesucht .
Lohn 40 RM ..

keine Abzüge .
Vorzustellen mit

. Zeugnissen bei
~ Sauter .

Oranienstr . 50 .
1 . St . rechts .

Tückt . Mädchen
sofort gesucht
Frankfurter
Strasse 34 .

WNMMlh .

und jililhen -

mödlhen
sofort gesucht .

Hotel Bellevue .

Haus¬
mädchen

nicht unt . 20 I . .
Kochkenntn . er¬
wünscht z. 15 . 4 .
oder später 1

« efuSi
W . -Biebrich . I

„ Tannenberg - I
str . 45 . Kantine .
MdL geb . Frau
tagsüber für l .
Sausarb . gesucht
Franks . Str . 34 .

Btellengefiite ]
Weibliche $ er}onen

~

HMspersoml

Fräulein
welches in beff .
Saufe tat . war .
u . gute Zeuan .
besitit . fuckt St .
a . Zimmermdck .
Ang . 8 .645 T .- V .

Fräulein

l Kailsgesllche ]
iieiiiii
An - u . Verkauf

PWSschkm
Brillanten

Schmuck . Silber .
P . Earl .

Hirschgraben 28 .

WWUW ! ^

I 5— 7 - Z .- Wohn . ,
frei gelegen .

nur mit Garten ,
I sofort od . fväter

( 1 7 . . evtl , fv .)
zu miet , gesucht .
Ang . u . A . 678

I an Taabl . - Verl .

heran - «

SWWmr
oder gr .

SeranzU .
Bad , Tel . sofort
gef . Dr . Beer ,
_ Mainz ,
Zentral - Hotel .

, 3g . Herr .
berufstät . . sucht
seo .. möbl . Zim ..
fliess , kalt , und
warm . Wasser ,

mögt . N . Rina -
kirche . Anaeb . m .
Preisangabe u .
3 . 646 an T .-V .

Saub . Auflege¬
matratze . Steil . ,

ä 90X 67 , gef .
Ang . $ .646 T .-V .
Enterb . Balkon -

Korbsessel
»u kauf , gesucht .
Ang . u . 3 . 645
an Taabl .- Verl .

Gebe .

EichM
iu kauf , gesucht .
Theo Koßmann .
m Metzgerei
Aiauergasse 21 .

Waschmaschine
m . ei . Antrieb

kauf , gesucht .
ah . t . Tagbl .-

Verlag . Tp

KlWgerZmge
Sohn achtbarer
Eltern , kann d .
Metzger - Hand¬

werk erlernen .
Ana . u . W . 645
an Taabl . - Verl .
Kräftiger Lauf - j
barsche gesucht .

Roefsing .
Eoldgasse 2 .

3unge
z. Brötchenaus¬

fahren gesucht
( stundenweise )

Mühlaaffe 15 .

7) as >.3 &tWs cter gepflegten clilpjjie
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deutsch -österreichischen Auswabl 0 : 2 ( 0 : 0 ) .

Kreisklasse l . Wiesbaden :

111 .

Bezirksklasse Rbeinhessen :

10 :26 —

c/potl e & UHtagj .

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .
6 .
7 .
8 .
9.

10 .

18
18
18
18
18
18
17
17
18
18

18
18
18
17
18
17
16
18
15
17

1
4
6
7
8
8
7
9
8

11

13
8
6
7
4
3
4
5
3

13
10
10

9
4
6
6
6

T
1

3
6
2
5

3
9
6
4
8
8
8
9
9

10

18
17
18
18
19
18
20
18
16
17
17

41 :20
56 :24
41 :37
31 :34
39 :27
37 :28
23 :33
34 :65
31 :36
19 : 47

Das SA . - Sportabzeichen
geschaffen zur Stärkung der Materie !

29 :7
24 :12
19 :17
18 : 18
17 :19
17 :19
16 : 18
14 :22
14 :22

58 :25
40 : 19
41 :32
48 :23
30 : 37
24 :26
29 :32
24 :49
30 :43
14 :48

13
11

9
8
6
5
5
3
4

2
5
4
5

49 :22
52 : 21
50 :27
45 :24
31 :25
33 :27
43 : 40
32 :47
22 :41
27 :48
25 :88

SV . Kostheim
FV . 02 Biebrich
Hassia Bingen
FVgg . 03 Momhach
SvVgg . Weisenau
Viktoria Walldorf
SV . Flörsheim

28 :8
27 :9
22 :14
21 : 13
16 :20
14 :20
13 : 19
12 :24
10 :20

9 :25

27 : 9
26 :8
24 : 12
23 : 13
19 : 19
18 :18
16 :24
16 : 18
12 :20
12 -90

3 :31

Nr . 79 . Seite 11 .

5
4
5
4
3
3
4
4
6
4

3
3
4
4
8
8

11
8

10
10
15

12
12
10

9
8
8
7
6
6
5
1

12
11

7
8
6
3
2
4
5
2

( Die letzte Reihe gibt die Zahl der auswärts gewonnenen
Punkte an . )

12
10

7
7

7
6 .
5
4
3

3

4
5
3
2
2
4

der Paine brachte aber Wirsching nach einem
prächtigen Alleingang Franklurt wieder in Führung . Gleich
nach Seitenwechsel erzwang Frankfurt innerhalb von zehn
Minuten tn einem prächtigen Ansturm die klare Entscheidung .
Schmrtt stellte auf 3 :1 , und zwei Minuten später auf 4 :1 ,
und schon in der , 55 Minute hietz es durch den Linksautzen
Linken 5 :1 Die Eintracht beschränkte sich bis zum Schluß
a “ Letne Fußball -Demonstration : am Ergebnis änderte sich
nichts mehr .

Weitere Ergebnisse : VfB . Stun .u - Vorw . /
Rasensport Eleiwitz 7 : 1 ( 2 : 1 ) : Hamburger SV . — Stettiner
SK . 2 :0 ( 1 :0 ) : Berliner SV . 92 — MR . Mannheim 3 : 1 ( 1 :0 ) .
Hannover 96 — 1 . FK . Nürnberg 2 :1 ( 0 :0 ) !

orhtXr einem auf den Zentimeter genauen
er unsere Läuferreihe zu einer ungeheueren

die Dauer selbst so unverwüstliche
le Kltzinger . und Kupfer zum Opfer fallen

•? er 9r ° Bc Dtrt8ent dieses Fünfstürmersviels war
Hahnemann und Sindelar blitzschnell

reagierende Nebenspleler hatte .

Süddeutsche Gauliga .

FB . Saarbrücken — Opel Rüsselsheim 1 : 1 ( 1 :1 ) .
Obwohl der FV . Saarbrücken im Meisterschaftskamvi

gegen Opel Rüsselsheim fast ständig Sen Ton angab und gegen
i- chlug sogar drückend überlegen spielte , muhte or sich mit
einem Unentschieden begnügen , womit sich seine Stellung nur
unwesentlich verbessert hat . Der Saarbrücker Sturm , in dem
nur Benzmüller befriedigen konnte , lieh viele gute Tor¬
gelegenheiten ungenützt . Andererseits schlug sich die Rüssels¬
heimer Abwehr ganz ausgezeichnet . Der Erfolg der Säfte ist
um jo hoher zu werten , als sie ohne Bitter , Heinz und Kraus
tn Saarbrücken antraten . Die beiden Tore fielen schon in
der ersten halben Stunde . Saarbrücken ging in ber 10 . Minute
nadl feiner Vorarbeit von Sold durch den Linksaußen Resch
tn,Führung , und nach halbstündigem Spiel glich Rüsselsheims
Mittelstürmer Rold aus .

Weitere Ergebnisie : Sportfreunde Eßlingen —
Ulmer FV . 1W4 0 : 1 ( 0 : 1 ) ; BK . Svort Kassel — Germania
Fulda 3 :1 ( 2 :0 ) .

1 . Eintracht Frankfurt
- • Borussia Neunkirchen
3 . Wormatia Worms
4 - Kickers Offenbach
5 . SV . Wiesbaden
- Pirmasens
' ■ § SV Franklurt
o Kaiserslautern
9 - FV . Saarbrücken

10 . Opel Rüsselsheim

Das wat Wiener Sdjule !
Deutsche Fußball - Nationalelf unterliegt der

bezeisterte Menschen erlebten im Wiener
Stadion die Begegnung zwischen der alten deutschen
Mannschaft und der Elf . die nun nie mebr als
selbständige » österreichische Nationalmannschaft - auf -treten wird , weil die deutsche Ottmark mit all ihrer

sportlichen Geschichte in die grobe Volksgemein -
$ <Mt aller Deutichen , , n das Geschehen unseres Sport -
lebens eingeschaltet ist . eingeschaltet für alle Zeit !

ganzen Begegnung , der 11 . seit dem
r -Pien $te Deutsch - Österreicher überlegen und

( 0 . 0 ) -Sieg war durchaus verdient . Das deutsche
zeigte nicht die erwartete Schlagkraft , das

Ofling und Urban machte sich doch
st ^ rk ^ bemerkbar . Sindelar , einer der großen „ Sterne "

Futzballs und Mitglied der berühmten
' Eos in der 17 . Minute nach dem Wechsel den

^Een Treffer mid S e st a . der stämmige . wendige Wiener ,
fttncn . Freistoß aus 55 Meter Entfernung ( ’ ) zum

zweien Torerfolg der Deutsch - Österreicher .
Reichssportfuhrer von Tschammer und Osten ,

ergriff in der Pause

weisem
Um auf h,c Bedeutung des Ereignisses hinzu -

„ Wiener Fußballer statteten int prächtig mit Fahnen
Wiener Praterstadion ihren Dank ab für die

^ lgnisse der letzten Wochen . Sie taten es auf
Lttig? /Kpie7v ° MhLm ' " ßanS 0r ° 6eS - tec6nito must - r -

Der deutsche Sturm zu schwach .
Abwehr und Läuferreihe in der deut¬schen Nationalelf die ihr Bestes taten , kämpften und

^W .ften . aber schließlich der Überbelastung nicht mehr Uge=
^

" Esen waren und die Niederlage nicht mehr abwenden
ImherS '

nnh
1 Vit1 r ' eiige Regensburger . leistete erbitterten

Widerstand . Mit Sekundenschnelle reagierte er bei den
ÄÄS iü ;

" " Mer wieder dankten ihm die Tausende
^ Z selne prächtigen Leistungen , bis auch ihn schliehlich dieNerven verliehen . Einen von Sesta aus 55 Meter Entfernt na
Äfc berechnete « falsch .

^
Unerklärlicherwell ?

verlies der Regensburger das Tor , um dem Ball entgegen -
großen Uberraichung aller aber senkte sich das

^ ? der über seine Sande ins völlig ungedeckte Tor . Das warsein einziger gehler . Ausschlaggebend für die Niederlagewurde das zusammenhanglose . Spiel des deutschen Sturmes ,ber um so mehr abfiel , als die Wiener gerade hier muster -
Mit Ausnahme von Eellesch .

den Senern au
“ 6e 0aB ’ 6TeIt tctner einen Vergleich mit

Die Wiener in grober Form .
man die früheren österreichischen

Nationalwieler nicht mehr interner derartigen Form
gesehen . Es war so . als wollten sie am Sonntag noch ein¬
mal all das zeigen , was den Wiener Fußball so populär
gemacht hatte . Vor allem aber waren alle Spieler mit Eifer
bei der Sache und von so grobem Geist beseelt wie seit vielen
Jahren nicht mehr . Platzer und die Verteidiger begingen

1 . FSV . 08 Schierstein

i Ma ? "

! . aff ' “

6 - Zvortfr . Dotzheim
7 . SvVgg . Nassau
8 . © ermania Rüdesheim
9 . SvVgg . Eltville

10 . FV . Sonnend .- Ramb .
SV . 1919 Biebrich

beherrschten ihren Strafraum meisterlich .
<n PTCle iw Gegensatz zu Goldbrunner . der die Aufgabe

^ i Dewachung Sindelars zu lösen batte , ausschließlich oifen -
2,Pcr ^ iittellauier , wahrend die beiden Außenläufer sich
.mK :. der Abwehr widmeten Der Angriff ließ alle seine

^Äitfte spielen und kombinierte zeitweise derart
planvoll , dah kein Spieler der Nationalelf die Kreise zu
9rM » ?« r

” ! Lmp * te - Aktt einem auf den Zentimeter

Meisterschafts - Endspiele .

Feiner Eintracht - Sieg !
Aorck Insterburg — Eintracht Frankfurt 1 : 5 ( 1 :2 ) .

Der Südwestmeister konnte sein erstes Grupven -Endsoiel .das ihn gestern m Insterburg .. mit dem ostpreußischen Meister
zusammeniuhrte . zu einem schönen und eindrucksvollen Erfolg
gestalten . Auch . auf schlechtem Boden lieferten die Frankfurter
ein technisch fernes Spiel , dem die Jnsterburger Soldaten in
keiner Welse gewachsen , waren . In der ersten Halbzeit hielten
sie dank eines Rieseneiiers noch einigermaßen mit . aber nach
Seitenwechsel genügten zehn Minuten , um sie aussichtslos ins
Hintertreffen zu bringen . In der Elfdes Südwestmeisters gab
es keinen schwachen Punkt , obwohl Mittelläufer Fürbeth , an
dessen Stelle Lindemann spielte , ersetzt war . überragend war
der Halblinke Adam Schmitt , der nicht nur eine wertvolle
Serbtnbung zwischen , den Hinteren Reihen und dem Sturm
Verstellte , sondern mit drei Treffern auch erfolgreichster Tor¬
schütze war . Die Emtracht -Elf hat jedenfalls in Insterburg
L^ n vorzüglichen Eindruck hinterlassen und durch ihr hoch¬
stehendes Spiel . viel Sympathien erworben . Insterburg hatte
lerne besten Spieler in der Abwehr stehen , dagegen war der
S -xri £ - lebr .schwach . Es fehlte hier am Zusammenspiel , und
mrt Einzelgangen war gegen die aufmerksame Frankfurter
Abwehr nichts zu machen .

„ ,5tan ( furt ging nach viertelstündigem Spiel durch einen
Kopfballtreffer Schmitts in Führung . Etwas überraschend
schärfte Insterburg durch seinen Mittelstürmer Schulz , der
ebenialls mit einem Kopfball Erfolg hatte , den Ausgleich .

tote . spielenden Staudt , Sinn , Giebel , Meier und Stabel
rechtze .^ ig vorn Ball zu trennen . Es war bald zu sehen , daß
die schweriallia laufende Angriffsmaschine der Schwarz -

Weigen kernen Blumentopp würde gewinnen können . Es kam
hinzu , daß ihr barenstarker Mittelläufer Schmidt den Wind
nicht berechnete , sodaß seine sehr zahlreichen Vorlagen fast
alle über Freund und Feind hinweg ins Niemandsland
zwischen Kickers - Verteidigung und Echterdieck gingen . Die
wenigen gegen den Wind durchgeführten Angriffe der Platz¬
herren waren dagegen meist sehr gefährlich . Und so gingen
die Vereinigten nach einer knappen halben Stunde in Front ,
vildner . batte geflankt und Sornickel den bereits geschnappten
. faüen gelassen . Leidenbach hatte aufgevaßt : er
brattte bie Kugel tm Netz unter . Sofort nach dem Wechsel ent -
schied sich das Schicksal des Tages . Leidenbach gab einen Ball
Won zu E . EchteMeck zuruck , der ihn hoch zur Mitte leitete .
Hier nahm ihn Kraus mit meisterhafter Schußtechnik direkt
aus der Luft und schmetterte ihn plaziert und flach ins Tor .
Nun begannen die Kickers der Deckung das Hauptaugenmerk
zu widmen , ohne sich etwa ganz auf die Defenstve zu beschrän -
ken . Die Wald,traßer kamen dadurch häufiger zum Angriff .
Aber sie konnten sich nicht entscheidend durchsetzen , wenn man
nicht die Verbesserung der Eckenzahl von 0 :2 auf 5 :2 als
Erfolg werten will . , was aber bekanntlich eine rein platonische
Dache ware ^ Die Platzherren dagegen unterstrichen noch ihren
Sieg , als Echterdieck ..m den Schlußminuten einen Alleingang
in ' t öem durch schonen Schlagschuß erzielten 3 . Treffer
abschloß .

Das zeitweise harte und erbitterte Gefecht hatte in
Romer - Neu -Jsenburg einen Leiter , dessen guter Blick für
regelwidriges Spiel ihn zum gegebenen Mann für diesen
Kamvi machte . Die Mannschaften standen :

K üt e r s / Reichs b a h n : Echterdieck : Stolz . Schreyer :
Bromann . Uhl , Heberiem ; Leidenbach . E . Echterdieck ,
Glaser , Krause , Hildner .

Waldstraß,e : Hornickel ; Ziemlich . Funk : Diefenbach ,
« chmidt , Huppert ; Meier . Staudt . Giebel , Linn .
Stabel . t , f .

Abgebrochen !
In Eltville stand der heiße Entscheidungskampf zwischen

der dortigen Svvgg . und den Sonnenbergern 10 Minuten
por der Pause noch 0 : 0 , als sich der Schiedsrichter veranlaßt
sah das Sviel wegen eines plötzlich bereinbrechenden Un¬
wetters abzuvieifen . Man hört , daß sich die Gäste später
geweigert hatten , wieder anzutreten . Unser Eltviller Ge¬
währsmann hat davon nichts berichtet . Sollte es tatsächlich
der Fall lein , bann , kann bie Entscheibung bet Behörbe keine
Ä ^^ el . lasten . Wir glaubM . aber nicht , baß eine Mann -
schaftsleitung sich ihrer Chancen auf diese Weise be¬
geben wird .

Unentschieden mit Platzverweisen !
Schiedsrichter sollen von Anfang an streng sein . Dann

ersparen sie sich unb anbein , späterhin zu den drastischsten
Mitteln greifen zu müssen . So ging es dem Schiedsrichter des
Dviels Eermania -Rudeshetni gegen Hochheim , der zunächst
die Zugel , schleif en ließ , und nachher sich gezwungen iah . je
einen . Rhein - und einen Mamländer vorzeitig zum Schoppen
zu schicken . 3m Spiel selbst hatten die Germanen ein kleines
Plus , das aber nicht zum Siege langte . Sie konnten ihre
durch den sehr guten Mittelläufer Breunig erzielte Führung
nicht mit Erfolg verteidigen , sondern mußten sich gelegent¬
lich eines Freistoßes noch vor der Pause den Ausgleich
geiallen lassen . Nachher passierte nichts mehr .

Winkel auch diesmal .

. B i e b r i ch 1919 unb SV . Winkel trugen ihr Rück¬
spiel aus , bas btc Gatte mit 2 : 1 für sich entschieden . Bedeu¬
tung hatte bas Spiel für die Gestaltung ber Tabelle nicht .
Dementiuredienb wickelte sich ein freundschaftlicher Kamps ab ,
den Winkel aut Erunb besserer Gesamtleistung oerbient ge¬
wann . Bei leichter Überlegenheit Winkels gelang es bem
Halbrechten auf Vorlage Nowellas ben Biebricher Tormann
»um ersten Male zu schlagen . Bei bieiem Ergebnis blieb es
bis zur Pause . Biebrich zog bann burch Halblinks gleich ,
einen Deckungsiehlc » Winkels ausnutzend . Bei verteiltem
Smel gelang , es bann Nowella , durch schönen Flachschuß ben
Fuhrungstreirer für seinen Verein zu erzielen . Weitere Er¬
folge oerhinberte Biebrichs Hintermannschaft , wo besonbers
Grabowski bie Stütze war . Bei Winkel waren , wie schon oft ,
Serftabt und Nowella bie Betten .

Privaisviel .
VfL . Marburg 1860 — SB . Wiesbaden 0 : 4 .

Slutö mit Ersatz für Fuchs und Siebentritt reichte es
in der schönen Lahnstadt zu einem glatten Sieg . Die Mar¬
burger waren kein rechter Gegner für die Gäste aus Wies¬
baden . und zwar selbst dann nicht , daß stch diese keineswegs
in Normalform vorstellten . Es dauerte lange bis sich die
neuformierte Elf einigermaßen zusammenfand . Diesmal mag
es seine Berechtigung gehabt haben , daß in den letzten
20 Minuten Schulmeyer in den Innensturm ging , um mit
einer Erfahrung ben Novizen Eundlich und Forster eine

Rückenstärkung zu sein . So tarn es auch , daß tn den letzten
5 Minuten biet Drehet für Wiesbaden fielen . Bor bem

Der Spielverlauf .

„ . deutsche Els hat Anstoß , kämpft aber gegen Winb
^ " genaues Zuspiel auf beiben Seiten verrät

zunächst bie Nervosttat ber Spieler . Nach wenigen Minuten
SS ®? haben sich bie Wiener , bereits gefunden . Mit einem
Male kommt ihre Kombinationsmaschine , von bem technisch
berDorragenben Mittelläufer Mock angetrieben , in Gang .
Angriff am Angriff rollt vor bas beutsche Tor . Münzen -
bera unb Janes sind aber ihrer Aufgabe gewachsen . Wenn
auch Re machtlos Rnb , setzt sich Jakob prächtig ein . Die
Wiener geben dem Kampf bas Gepräge , sie beherrschen bas
k̂ eld in ihrer wundervollen Zusammenarbeit . In der
37 . Minute sind sie einem Tor nabe , aber Strohs Schuß
prallt von der Latte zurück . Jakob klärt alle noch so brenz -

S -, . kommt es . daß der Kamps trotz eines
5 . 1 - Eckenverhaltnisses der Wiener Berufsspieler bis zur
Pause torlös bleibt .

Torschützen : Sindelar und Sesta .
Pech der Nationalelf ist es , daß sich in der Pause der

Wind gedreht bat und ste nun erneut gegen diesen launischen
Gegner anzukampfen bat . Weiterhin bleibt die Überlegen »
b ^ t der Berufsspieler bestehen . Die deutsche Länderelf muß
stch auf Durchbruche beschränken , wird hierbei aber von
Platzer und Sesta gestoppt . In der 62 . Minute fällt endlich
das langst lallige erste Tor . Vom linken Flügel wandert der
Ball von Mann zu Mann , kommt von Stroh zu Sindelar ,
der mit mächtigem Schuß die Latte trifft . Geistesgegen -
roarttg springt Sindelar erneut herbei , um den abgeprallten
Ball endgültig über die Linie zu befördern . Die Wiener
werden mächtig angefeuert unb kommen noch wirkungsvoller
ins Sviel , bis . in ber 70 . Minute schließlich burch Jakobs
Arhler . der zweite Treffet burch Sesta fällt . Noch einmal hat
die ßanberelf eine große Chance . Fath steht in ber
89 . Minute völlig frei vor Platzer , ihm fehlt aber bie Ruhe :
sein Schuß streicht über die Latte ins Aus . Ein schöner ,
packender Kampf ist beendet .

*

. „ D i e übrigen Werbespieler des deutschen Fuß -
ballsports brachten folgende Ergebnisse : Salzburg — Mün -

( 0 : 2 ) , Linz — Dresden 3 :6 ( 1 : 5 ) , Innsbruck — Ber¬
lin 0 : 3 ( 0 : 0 ) . Klagenfurt — Breslau 1 : 5 ( 1 :3 ) .

Aickers/Reichsbahn und Schierstem unter sich !

Kreisklasse I . Wiesbaden :

KiHrs/Reichsbahn — SÄ . Waldftraße 3 : 0 .
SvBgg . Eltville — FB . Sonnenberg -Rambach 0 :0
„ abgebr .
Germania Rüdesheim — Hochheim 08 1 : 1 .
SB . 1919 Biebrich — SV . Winkel 1 : 2 .

In einem dramatischen Kampf auf ihrem Platz an der
Öerbert =31nlgge . haben die Vereinigten den Ansturm
der W a I d st r ä ß e r auf bie Meisterschaft gestoppt . An
ihrem Elan und an ihren konseauent burchgeführten , gerab »
hingen Aktionen zerbrach die Schönspielerei bei Schwatz -
Weißen . Duich das glatte 3 :0 haben die Sieget bes Tages
nicht nut ben Vorspiung von einem Minuspunkt , ben ste
gegen , den Rivalen aus Schieistein hatten , gewahrt , sondern
aurjibr Torverhältnis , das vielleicht unter ben gegebenen
V «iftanben eine ausschlaggebenbe Rolle bei ber Vergebung
des Titels spielen wirb , beträchtlich verbestert . Es müßte
Ichon toll zugehen , wenn Walbstraße unb Hochheim nach ben
Punktverlusten bes gestrigen Sonntag noch ernsthaft zum
Zuge kämen . Bis zum Pulsieren bes Zielbanbes - aber wirb
bas Rennen zwischen Kickers/Reichsbahn unb ben Schier -
steinern eine höchst aufregenbe Angelegenheit bleiben .

. Die wichtige Entscheidung in der Äbstiegsfrage , die
gestern im Spiel Eltville gegen Sonnenberg fallen
sollte , mußte vertagt werden . Wegen eines heftigen Un¬
wetters fand der Kampf 10 Minuten , ehe bie Pause kam ,
ein vorzeitiges Enbe . Das Spiel ist in unserer Tabelle un¬
berücksichtigt geblieben .
. In Rübesheim kam es zu einem Unentschieden , bas
insofern von Bebeutung ist , als es die Hochheimer um
einen weiteren , sie wohl endgültig aus dem Rennen werfen¬
den . Punkt brachte .

Die Neunzehner aus Biebrich sind jetzt , da sie sich in
anerkennenswerter Weise wieder zu einer beachtlichen Form
zusammen gefunden haben , vom Pech verfolgt . Gestern
konnten sie infolge mißlicher Umstände nur mit 10 Mann
antreten , und mußten so den Winkelern ben Sieg über¬
lasten , ber im anbern Fall wahrscheinlich ihnen gehört hätte .

Alle Spiele bes gestrigen Tages hatten in außergewöhn¬
lichem Matze unter der Ungunst ber Witterung zu leiden .
In ben natbfolgenben Spielberichten ist bas insofern berück¬
sichtigt worben , als bie Kritik sich wesentliche Beschränkung
auferlegte . Man kann nicht mit normalem Maßstab messen ,
wenn zeitweise Winbstärke 11 unb anbere Wetterlaunen
starker sinb als Wille und Fähigkeiten der Spieler .

Glatter , als erwartet .
Die vielseitigste Erscheinung bes Tages war ohne Zweifel

der Wettermacher , ber sich als wahrer allraunb - Künstler ent «
vuvv .te unb ben Zuschauern alle Sparten feines reichen Lagers
nonührte , vom warmen Sonnenschein angefangen , über hübsche
Regengüsse bis zum peifschenben Eraupelfchneesturm . Die
Sachverstanbigen auf den Rängen rechneten unter bieien Um -
stanben , nicht mit hochklassigen Leistungen , bie ja an stch schon
in enticheibenben Meisterschaftskämpfen zu ben Seltenheiten
gehören . Als das Los ben Gästen von ber Walbstraße ben
■jutatni ) ichenkte . glaubte man an ihren Sieg . Aber es
stellte stch bald heraus , baß bie Vereinigten erstens in hefte »
ter Konbition waren unb ben Gästen gegenüber ein Plus von
Eimatzbereitichaft unb Siegeswillen aulzuweisen hatten , und
daß stch bie Platzherren mit ben geschilberten Verhältnissen
pebeutenb bester abzufinben wußten als ihre Gäste . Den
Walbstraßern nutzte ber Vorteil bes Spielens mit dem Winbe
nichts . Die Reichsbahner beckten haarscharf und paßten vor
ihrem Tor . höllisch auf . Wenn auch , infolge des Gegenwindes ,
die Adichläge aus der Deckung meist ungenau und kurz ober
gar zum Gegner kamen , ber Laden wurde sauber gehalten .
Stolz und « chrcyer . dessen Spiel große Linie trägt , solange
sie mit Ernst und ohne Regelwidrigkeiten wirken , Uhl ,
<yromqnn und , Heberlein waren immer schnell und hart genug ,
um die langsamen , umstäichlich und manchmal auch eigen »

Der Zahlenspieegl .
Eau Südwett :
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Dee Kampf vor dem TDurftreis

imibt

FK . Bierftadt — Sportfreunde Dotzheim 0 : 1 ( 0 : 0 ) .

( 6 : 5 ) .

( 1 : 5 ) .

waren

1 . SV . Wiesbaden

er noi

3
3
3

3
2
1

24 :14
18 :16
19 :20
13 :24

1
2
3

den Gesoannvrüfungen machten sich Berliner Geschäftsgespanne
Konkurrenz . Dazu gab es wieder die beiden Schaubilder , die
Spanische Reitschule aus Wien und das Bild „ Heer und

6 :0
4 :2
2 :4
0 :6

2 . Tgd . Dietzenbach
3 . To . Mombach
4 . VfL . Reichsbahn Nied 3

Handball in der 3 %
Die Mannschaft - der Standarte 80 muyte sich in

Mainz im Kampf um die Meisterschaft der Brigade der
körperlich beträchtlich überlegenen Elf der Standarte 27
mit 10 :15 ( 4 : 7 ) beugen , obwohl Pfaff wieder eine recht an¬
sprechende Leistung als Schlußmann bot und im Sturm Mohr
und Hartmann vortrefflich schossen .

Datz bei dieser günstigen Entwicklung und der immer
größeren Beteiligung immer höhere Anforderungen an die
Sechter gestellt werden und immer bessere Leistungen erzielt
werden müssen , um gegen die stets stärker werdende Konkurrenz
zu bestehen , ist ohne weiteres klar . Um so erfreulicher ist es ,
dah der WSK . im letzten Jahr seine bedeutende Stellung im
deutschen Fechtsport behaupten konnte . Otto Adam belegte
bei den deutschen Fechtmeisterschasten im Florett den 5 . und
im Degen den 8 . Platz und wird auch an den vom 21 . bis 24 .
April in Hannover stattsindenden heutigen Meisterschaften
1938 teilnehmen . Cron wurde Gaumeister 1937 im Florett ,
und Klöckner konnte seinen Gaumeistertitel 1937 im Säbel
bereits in diesem Jahre wieder erfolgreich verteidigen . Bei' - ■ - -

y in Stuttgart er -

Um auch in der Zukunft seinen Mitgliedern die besten
Ausbildungsmöglichkeiten zu bieten , hat sich der Vorstand ent¬
schlossen , außer dem seit vielen Jahren tätigen Dipl .- Fecht¬
meister Sowarsch noch den bestens bekannten Olympiatrainer
Divl .- Fechtmeister Gazerra zu regelmäßigen Trainings¬
abenden zu verpflichten . Er hofft , mit dieser Maßnahme der
fast 60jährigen , erfolgreichen Vergangenhert des WFK . eine
ebenso erfolgreiche Zukunft anzuschließen und damit auch
weiterhin zur Ertüchtigung unserer Jugend im Sinne unseres
Führers nach besten Kräften beizutragen .

Zwei neue Handball -Meister .
Ermittelt wurden am Sonntag die Meister in den Gauen

O it v re u Ben und Niedersachsen . In Ostpreußen
schlug der . VfL . Königsberg in seinem letzten Punktesoiel
TK . Königsberg 7 :4 und sicherte sich damit den Titel vor
MSV . Hindenburg Bischofsburg . Im Gau Niedersachsen
machte diesmal der Post -SV . Hannover das Rennen , der
im letzten Kamps den PSV . Eneisenau Münden 9 :2 bezwang .
Endgültig geklärt zugunsten von Hindenburg Minden ist üb¬
rigens auch die Lage in W ejt f a I e n . Hier mußten die Min¬
dener ein Punktesviel gegen den SV . Spenge wiederholen ,
das ne auch sicher 8 :3 ( 2 :2 ) gewannen .

Jetzt fehlen nur noch Mitte und Brandenburg .
Um den Adlerpreis

mußten die Bayern und die Mittelrheincr in der Vorschluß¬
runde aus heimischem Boden schwere Niederlagen einsiccken .
In München siegte Schlesien mit 11 :3 ( 6 :2 ) . und in Köln ge¬
wann der Gau Mitte mit 12 :3 ( 8 :2 ) . Schlesien und Mitte
bestreiten nun das Endspiel .

Um den Ausstieg zur Gauklasse :
SV . Wiesbaden Gruppenmeister .

verzeichnen . Im Jahre 1877 endete der Kamps mit einem
toten Rennen beider Boote .

Das Rennen wurde bei sonnigem , aber kühlem Wetter
ausgetragen . Ein scharfer Gegenwind erschwerte beiden Mann¬
schaften die Arbeit lehr , und von vornherein war es klar , daß
die Sieger nur eine mittelmäßige Zeit erreichen würden .
Angesichts des rauhen Wassers wählte Cambridge als Los -
gewinner bei der Wahl die windgeschützte Surrey - Seite . Aber
vom Start weg übernahmen die sich sofort mit Vollkraft in
die Riemen legenden Dunkelblauen die Führung . Die körper¬
lich schwächere Cambridge -Mannschaft holte durch technisch
sauberes Rudern langsam den Rückstand wieder auf , und nach
halbem Wege - lagen beide Boote wieder aus gleicher Höhe .
Gegen die urwüchsige Krast der Oxford -Ruderer konnten je¬
doch die Hellblauen auf die Dauer nicht mithalten . Dank ihrer
prächtigen Zusammenarbeit zwangen sie zwar immer wieder
den Gegner zu einem erbitterten Kampf , der als einer der
schönsten in die über hundertjährige Geschichte dieses Rennens
eingehen wird .

Tages , das der Brerstadter Hüter Baum trotz seiner
nicht verhindern konnte . Gelegenheiten zum Ausgleich ______
genug vorhanden , aber der umgekremvelte Bierstadter Sturm
ist zu zaghaft im Schietzen . Damit kam er an der stabilen
Gästedeckung nicht zum Einschutz . Man sah trotz der Unbill des
Wetters ein sehr schönes Spiel , und die Baum : Wer . Scheerer :
Keim Hl . Haupt , Kraus : Lenker , Meckes , Keim I , Messer ,
Schmidt müssen mit der knappen Niederlage schon zufrieden
jein , wenngleich ein Unentschieden eher entsprochen hätte .
Daran konnte auch Schiedsrichter Bovvel - Waldstratze nichts
andern : er tat seine Pflicht .

Den Berliner Turnierfreunden wurde am Samstag im
Rahmen der leider wieder nur schwach besuchten Nachmittags¬
kämpfe in der Deutschlandhalle etwas Erstmaliges geboten .
Im Mittelpunkt stand die Vielseitigkeitsvrüsung
um den „ Preis des Inspekteurs der Kavallerie "

, die unter
den Bedingungen des neugeschaffenen „ Caprilli -
Preises " der FEI . zum ersten Male bei einem deutschen
Turnier zum Austrag kam . Während für die Dressur eine be¬
sondere Aufgabe vorzubereiten ist . wird das dazugehörige
leichte Springen nach der reinen Svringleistung und dem
Svringstil bewertet . Für den Stil und die Haltung werden
Noten vergeben , die für die Plazerung ebenso mit ausschlag¬
gebend sind wie die Zahl der gemachten Fehler . Unter
38 Bewerbern blieben bei den nicht allzu hohen Anforderungen
zehn fehlerlos . Im Stil wurden „ A m n e r i s " unter

-Sturmhauptführer Temme und „ Catilina " unter
Oblt . Huck mit der Rotte 11 am höchsten bewertet und liegen
somit gemeinsam in Front . Die nachfolgende Dressurprüfung
wird die Entscheidung Bringen . Im „ Preis von Potsdam "

,
einer mittleren Dressur , gab es einen Sieg des Vollblüters
„ MeIiHos “ unter Oberstlt . Walzer vor . .Quartier -
w i r t “ und „ Preutzenstol z"

. Ein hübsches Bild boten
die vier nichtöffentlichen Prüfungen . Im „ Junioren - Preis "

stellte sich unser jüngster Nachwuchs int Sattel vor . und in
den Gesoannvrüfungen machten stch Berliner Geschäftsgespanne

Eine Handball - Auswahl der SA .- Gruvve Hessen trug am
Sonntag vor 2000 Zuschauern auf dem Bornheimer Hang in
Frankfurt einen Freundichaftskamvf gegen den MSV . Darm¬
stadt aus . Es entwickelte sich ein sehr ausgeglichenes und fair
durchgeführtes Spiel , das die Vertreter der SA . knapp mit
9 :8 ( 5 :5 ) Toren zu ihren Gunsten entschieden .

Die Offenbacher rechtfertigten in Biebrich ihren
guten Ruf . Zwar Hetzen sie sich im ersten Ansturm mit 4 :0
überrennen , aber dann fanden sie sich zu erfolgreichen Gegen «
stützen , und in der zweiten Hälfte hatten sie bei 4 :5 und 5 :6
das bessere Ende für sich , bis ihnen Rath zuletzt mit einem
Strafwurf doch noch ein Unentschieden abrang . Rath war auch
zu Beginn die entscheidende Überrumpelung » geglüht , obwohl

och an der Knöchelverletzung litt , die er stch am vorigen
Sonntag zugezogen hat . Den fünften Treffer schotz Kleinschmidt
von halblinks : er hatte im zweiten Teil seinen Platz — zu¬
erst wielte er neben Hachenberger in der Verteidigung —
nut Fritz Plies getauscht , der anfangs stürmte . Diese Um¬
gruppierung war notwendig geworden , weil int Angriff
Becker und Sell nicht zur Verfügung standen . Da bte beiden
abwechselnd eingesetzten Deckungsspieler und der fmüdit in
Stellung laufende Rechtsautzen Kraut kein vollwertiger Er¬
satz für die Fehlenden waren , sind die Biebricher noch recht
achtbar davongekommen . — Ihre Reserven unterlagen
allerdings mit 4 :6 ( 0 :6 ) .

Die 2 . Mannschaft des S K . W a l d st r a h e besiegte die
unvollständigen Junioren der Eintracht mit 5 :1 ( 1 :1 ) ;
zum Hauptkampf war der To . 1817 Mainz nickt erschienen .
Auch das Spiel VfL . Erbenheim gegen Tgd . Schierstein kam
nicht zustande .

war auch an den Zwischenerfolgen hervorragend beteiligt , zu
denen außer,ihm Kern und Rach , der im zweiten Teil ver¬
letzt wurde , beigesteuert hatten . Und die Moral von der Ge -
schtchf : Unterschätze deinen Gegner nicht !

t Freundschaftsspiele :
Svortfr . Wiesb . — Xurnerbunb Wiesb . 14 : 11 ( 6 : 6 ) .
Tv . 1846 Biebrich — Tgs . Offenbach 6 : 6 ( 4 : 2 ) .

Die schon an den letzten Sonntagen beobachtete Entwick¬
lung : mit dem Turnerbund geht es abwärts , und die
Sportfreunde streben empor , fand gestern eine io ein¬
deutige Bestätigung , wie sie trotz allem nicht erwartet wurde .
Der Letzte der Kreisklasse schlug den Letzten der Bezirksklassc :
aus dem 1 :12 des Vorspiels wurde im Rückspiel ein 14 : 11 .
Turnerbund hat also annähernd soviel Tore geschossen wie im
ersten Gang . Zwischen seinem Angriff — obwohl darin Meyer
ersetzt werden mußte — und der Abwehr der Sportfreunde
hat sich demnach bas KrästeverKltnis nicht wesentlich geän¬
dert . Ausschlaggebend war , datz Turnerbunds Deckung , die mit
Schnabel ihren besten Mann verloren hat , und in der aüch
Scherf fehlte , gegen den Sturm der Sportfreunde — selbst
ohne Dreyer , mit dem gefährlichsten Schützen — nicht ge¬
nügte . Heil , Wolf . Saubach , Diefenbach und Hennrich gaben
Wilhelm aus allen Richtungen das Nachsehen . Die erste Halb¬
zeit verlief noch ausgeglichen . Aus 1 :0 wurde 1 : 1 . und dann
legte Turnerbund bis zur Pause stets ein Tor vor , das die
Sportfreunde immer wieder gleich aufbolten . Nach dem Wechsel
gelangen ihnen zweimal ruckartige Vorstötze , von denen jeder
vier Tore hintereinander eintrug , so datz es über 10 :6 auf
14 :8 ging ; damit war der größte Unterschied erreicht . Da
Turnerbund in seinen Gegenangriffen das eine Mal nur zwei
und das andere Mal nur drei Tore einbrachte , blieb er
schlietzlich um Längen zurück . Datz die Sportfreunde auf breiter
Grundlage erfolgreich arbeiteten , bewiesen ste . indem Re auch
das Treffen der Reserven mit 6 :3 für sich entschieden .

ftedffen .
'

Aus der Arbeit des Wiesbadener Fechtklubs ( E . V . ) .

Während in früheren Jahren der Fechtsport immer ein
Stiefkind unter den « vortarten war , hat stch leit der Macht¬
übernahme gerade auf diesem Gebiet ein grundlegender
Wandel vollzogen . Durch den tatkräftigen Einsatz der Gliede¬
rungen der Partei , der ff , SA .. HI . und Arbeitsdienst , und
deren intensivster Breitenarbeit erfreut sich der Fechtsport
heute einer in allen Schichten ständig wachsenden Anhänger¬
schaft . Das Gleiche gilt in besonderem Matze auch für die
techtsvorttreibenden Vereine im Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen , die . wie ein Bericht des Vorstandes des Wies¬
badener Fechtklubs anlätzlich der Jahreshauptversammlung
ergab , eine erhebliche Mitgliederzunahme verzeichnen konnten .

& aber nahrhaft . sagten die Dotzheimer , als sie
der 2 . Kreisklasse die erste Niederlage seit einem

Jahr auf eigenem Platze beibrachten . Es sah dem Spielver¬
lauf entivrechend garnickt danach aus , denn trotzdem die Dotz¬
heimer mit ihrer zur Zeit stärksten Einheit Krück : Krebs ,
Wagner : Schmids Groß , Sauer II ; Bach , Höflich , Matthes ,
Sauer I , Apfelstädt angerückt kamen , fanden sie in ihrem
„ nächstiährigen Neuling " einen gleichguten , ja zuweilen über¬
legenen Gegner vor . Sie verstanden es in der ersten Hälfte
meisterhaft , den mit Rückenwind stark drängenden Meister
nicht zum Einschutz kommen zu lassen . Erst in zweiter Hälfte
kam Dotzheim infolge eines kleinen Deckungsfehlers durch die
Einzelleistung seines Rechtsauhen Bach zum einzigen Tor des<T — - s — « ---- x— - -- Parade

In der Gruppe I endeten beide Spiele mit aller¬
geringstem Unterschied . Die Lage ist jetzt dort genau so , wie
sie zuletzt in der Gruppe II war . Rödelheim braucht zum
Endsieg aus der letzten Begegnung mit Worms noch einen
Punkt . Gewinnt Wormatia , dann werden Ausscheidungs¬
kämpfe zwischen Rödelheim . Darmstadt und Worms erforder¬
lich .

Eine sehr aufregende Angelegenheit
war Sportvereins Auseinandersetzung mit dem Tv .
Mombach . Der schon für abgeschlagen gehaltene Gegner
hatte sich noch einmal su einem verzweifelten Endkampf auf¬
gerafft , so datz der SVW . um ein Haar gescheitert wäre . Für
so gefährlich hatte man den Mombacher Slggriff nicht ge¬
halten . datz er die Wiesbadener Hintermannichaft aus dem
Häuschen bringen konnte . Aber er tat es . Rief es Unsicher¬
heit hervor , daß der Verteidiger Chr . Krämer mit ver¬
stauchten Fingern ins Gefecht ging und infolgedessen nicht voll
leistungsfähig war ? Stuf jeden Fall stand nur Gustav Krämer
in der Deckung ohne Tadel seinen Mann , die übrigen lieben
sich von den schnellen Angreifern verblüffen , liefen aufgeregt
durcheinander , und so kam es , datz Mombach durch seine Autzen -
stürmer Nutzbaum und Knoll , die auch die weiteren Treffer
erzielten , bald 2 :0 in Führung lag . Nun setzte mit dem Ziel ,
dem Gegner seinen Vorsprung wieder abzujagen , die Verfol¬
gung ein , die in tollem Wechsel glückte , mißlang , glückte , mitz -
lang und zu einer gewaltigen Nervenprobe über die ganze
Strecke wurde . Dreimal — mit 2 :0 , 3 :2 und 7 :6 — war Mom¬
bach vorne , fünfmal — bei 2 :2 . 3 :3 , 5 :5 , 6 :6 und 7 :7 —
hielten sich beide Parteien die Waage , zweimal — mit 5 : 3
und 6 : 5 — war Sportverein dem Siege näher , und 3 Minuten
vor Schlutz entschied Heizer endgültig zu seinen Gunsten ; er

bereite in diesem ^ ahre wieder erfolgreick
der deutschen Florettmannschafismeisterichaft . . . _____ _ ___ . .
rang die Mannschaft des WFK . den 4 . Sieg . Diese Erfolge
beweisen nicht nur datz im WFK . mit allem Ernst und größter
Hingabe Tür den Fechtsport gearbeitet wird , lonbern auch , datz
der WFK . seine Heimatstadt auf vielen großen Turnieren
würdig vertreten hat .

Rraftfa ^ rfport .

Meisterschaften der Wehrmacht .

Nachdem im vergangenen Jahre erstmalig Heer und
Marine ihre Kraftfahrmeister durch Abhaltung einer beson¬
deren Veranstaltung bestimmt hatten , findet in diesem Jahr
der Kampf um die Meisterschaft der drei Wehrmachtsteile
gemeinsam vom 21 . bis 23 . Avril mit dem Sennelager
bei Paderborn als Ausgangspunkt statt . Der Austragung liegt
der Gedanke zugrunde , datz der Soldat nicht nur ein sicherer
Fahrer , sondern auch ein guter Kämpfer sein muß , bei selbst
nach anstrengender Fahrt noch fähig ist , die Waffe zu hand¬
haben . Es dürfen nur serienmäßige Truvvenfahrzeuge benutzt
werden , und zwar Krafträder mit Seitenwagen , mittlere
geländegängige Personenkraftwagen und leichte gelande¬
gängige Lastkraftwagen . Dem militärischen Sinn entspricht
die sonst im Sport nicht übliche Bestimmung , daß die Mann¬
schaften ( 3 Fahrzeuge ) selbst bei Ausfall von 2 Fahrzeugen
als solche bestehen bleiben . Während bei den Einzelfahrern
Führerwechsel nicht gestattet ist . kann innerhalb der Mann¬
schaft ein Austausch der Fahrer und der Beifahrer unter sich
stattfinden . Hierdurch soll erreicht werden , daß der Mannschaft
bei Ausfall von Fahrzeugen der Mannschaftsführer ober bte
besten Kräfte erhalten bleiben . So wirb der Mannschaft nach
militärischen Gesichtspunkten bie Möglichkeit gegeben , auch
unter größeren Verlusten bas Ziel zu erreichen , unb damit bie
gestellten Aufgaben zu erfüllen .

Sieben Geländeprüfungen sind Orientierungsaufgaben zu
lösen und Erkundungen bei Tag und bei Nacht durchzuführen ,
sowie an allen drei Tagen bestimmte Schießbedingungen mit
den mitgefübrten Waisen zu erfüllen . Am Schluß der Fahrt
findet eine Zustandsvrüfung der Maschinen statt , da das Ziel
für den Soldaten sein muß , nach Ausführung des erhaltenen
Befehls noch im Besitz einer voll verwendungsfähigen Maschine
iu sein .

Das deutfäe Tennisjaljr 1<? 38 .

5 . bis 8 . Mai Turnier in Wiesbaden .
'Rach den großen Erfolgen , die der deutsche Tennissport

im vergangenen Jahr bei Turnieren und Meisterschaften , auf
Gras - und Hartvlätzen , in der ganzen Welt erzielte , sind die
Erwartungen für die kommende Spielzeit um so hoher ge¬
spannt . Selbstverständlich hoffen wir auch diesmal wieder auf
ein erfolgreiches Abschneiden unserer Vertreter . Nachdem
die wichtigsten Termine der bebeutenteren internationalen
Greigniiie bereits feststehen , gibt das Fachamt Tennis jetzt
auch den Zeitplan bekannt , der das deutsche Tennisjahr 1938
gestalten wird .

Eröffnet wird die Spielzeit wieder mit dem internatio¬
nalen TurmSr im Nerotal . das der THK . Wiesbaden
vom 5 . bis 8 . Mai durchführt . Mitte des Monats , vom 12 . bis
15 ., folgen dann in Braunschweig die Nationalen Tennis -
Meisterschaften von Deutschland , und am 21 . und 22 . Mai
steigt die erste und zweite Runde des Wettbewerbs der
Tennis -Gaumannichaften . der Medenspiele . Auch Frankfurt
wird in diesen Tagen einen Vorrundenkampf erleben , den der
a .K . 1914 auf seinen Plätzen abwickelt . Zur gleichen Zeit ,
vom 20 . bis 22 . Mai , greift Deutschland zum ersten Male in
die Davis - Pokal - Kämvfe ein ; unsere Vertreter bestreiten den
zur zweiten Runde zählenden Kampf wahrscheinlich in der
Reichshauptstadt . Ein großes Ereignis zu werden versprechen
wieder die Internationalen Meisterschaften von Deutschland ,
die D» m 8 . dis 17 . Juli in Hamburg auf den Plätzen des

8liegen :
an tarn :

Bebet :
eicht :

Welter :
Mittel :

Salbschwer :
chwer :

Die Abkürzungen bedeuten : NBA . = 'Rational Boring
Association of America ; ACNB . — Athletic Commission of
New 'Dort : JBU . = International Boxing . Union ( Eu¬
ropa ) ; BBBC . — British Boxing Board of Control ( Eng¬
land ) .

berliner Reitturnier .

„ Amneris " unb „ Catilina " am besten bewertet .

Wechsel hatte in ber 35 . Minute Gundlich auf eine gute Vor -
I ? 8e Kaufmanns seine Farben in Front gebracht . In ber
8o . Minute kam bann Kaufmann zum Zug . Unmittelbar
darauf erhöhte ber kleine Förster nach Vorarbeit von Schul -
meyer . unb als bieser in bester Schutzstellung umgelegt mürbe ,
gab es einen Elfmeter . Der Verteidiger Debus wollte auch
mal willen , wie man stch als Torschütze fühlt , unb so bebiente
er sich seiner,iußspitze , um bas 4 : 0 fertig zu machen . Vorher ,
in ber 65 . Minute , bot sich auch den Marburgern die Elf¬
meterchance . Aber Mankel . der für Wolf im Tor spielte , hielt
den Schutz . Mit dieser schönen Leistung liefe er über manche
Unsicherheiten hinwegseben . Dicht und aufmerksam wirkte die
Hintermannschaft . Im Angriff dagegen ging viel daneben .
Was einen schlietzlich nicht wundert , wenn man bie Auf¬
stellung vor Augen hat : Mankel : Holz , Debus ; I . Schmibt .
Vogl , Lubjuhn ; Schulmeyer , Förster , Gunblich , E . Schi

“

Kaufmann .

Sportverein hat die erste Etappe zum Wiederauf¬
stieg erreicht ; er ist ungeschlagen Meister der Gruppe H ge¬
worden . Aber die Mombacher leisteten bis zum äußersten
Widerstand . Wie gegen Nied unb Dietzenbach schossen die
Wiesbadener auch in Mainz acht Tore , aber sie mußten in
diesem Kampf allein soviel Gegentreffer Hinnehmen wie in
den beiden vorausgegangenen Gefechten zusammen . Knapper
konnte der Sieg nicht ausiallen . überlegener fertigte Dietzen¬
bach die Nieder ab , die nun alle drei Spiele verloren haben .
So ergibt sich in der Gruppe II folgender , gleichmäßig ab -
gestufter Schlußstand :

Pferd "
.

6pring «„ $ eteronen “ in der Arena .

Die zweite Abendveranstaltung des Berliner Reitturniers
vor wiederum nur schwachem Besuch sah in der zweiten Ab¬
teilung des Springens um den „ Preis der Deutschlandhalle "

unsere ältesten Springpferde , die 10 - bis 16jährigen . im
Kampf . Unter den 78 Teilnehmern befanden sich viele große
Sieger aus den letzten Jahren , io der Gewinner des Spring -
derbys 1937 , „ Landrat "

. „ Wange
'

, „ Nelke "
. „ DeMed "

,
„ Christel " und der noch immer , famoie , „ Abendglanz "

, der
unter seinem Besitzer , Rittm . S . von « ydow , mit 46,6 Sek .
unter 16 Fehlerlosen auch die beste Zeit mielte . „ Bianka "

ZOblt . Jürgensen ) unb „ Landrat " ( Oblt . Nippe ) teilten sich'
mit 47,4 Sei . in den 2 . Platz vor „ Nona . — In der Dressur¬
prüfung gab es wieder den Sieg eines Vollblüters . Der von
O . Lörke vorgestellte „ Strachur " setzte stch gegen zehn Mit¬
bewerber erfolgreich durch .

fd ) hig Cambridge
im 90 . Achter -Reimen auf der Themse .

Am Samstag wurde das große Bootsrennen , das seit
1829 in ständiger Wiederholung zwischen den Ruder -Mann¬
schaften der Universitäten Oxford und Cambridge ausgetragen
wird , zum 90 . Male entschieden . Die auf den Tag in beste
Form gebrachte Oxford - Mannschaft gewann das über 4 %
Meilen ( 6800 Meter ) führende Rennen in 20 :32 verhältnis¬
mäßig leicht mit 2 % Längen vor Cambridge . In dieser klas -
Rschen Prüfung hat Cambridge nun 47 , Orford 42 Siege zu

. Der ehemalige Verteidiger Maurer vom SV . Erbenheim
ist nach Vierstadt übergesiedelt und dürfte eine Verstärkung
sein .

15 „ TOetttneiffer
"

in aefjt Riaffen .

Die Sage im internationalen Boxsport .

Der Italienische Boxverband hat die Vertreter der vier
Welt - Boxverbände zum 19 . April nach Rom eingeladen , wo
die internationale Lage im Berufsborsport besprochen werden
soll . Wie wichtig eine derartige Zusammenkunft und die
Schaffung eines einzigen Weltverbandes der Berufsboxer ist ,
hat gerade Deutschland immer und immer wieder betont . Richt
nur mit unserem Meister aller Klassen . Max Schmeling , son¬
dern auch mit anderen unserer heroorragendsten Vertreter im
Berufsboxsport mußten wir erleben , wie ihre Leistungen
zurückgesetzt und ihr Streben nach der Krone des Weltmeisters
vereitelt wurden — einfach deshalb , weil jeder der sogen .
Weltverbände nach eigenem Gutdünken handelte und oft nach
allen möglichen Gesichtspunkten , mir nicht nach rein sport¬
lichen handelte .

Ein weiteres Bild von dem augenblicklichen Durcheinander
im Berufsboxsport gibt die Liste oei gegenwärtigen „ Welt¬
meister "

. Da sich die einzelnen Verbände selten auf einen
Mann einigen konnten , gibt es jetzt nicht weniger als
15 „ Weltmeister " in acht Klassen : dabei sind noch drei Titel
der JBU . offen . — Die Aufstellung :

SB . Wiesbaden — Tv . Mombach 8 : 7 ( 6 : 5 ) .
BfS . Reichsbahn Rieb — Tgd . Dietzenbach 4 : 8 ( 1 :3 ) .
DRS . Darmstadt — Wormatia Worms 11 : 10 ( 4 : 5 ) .
Tgs . Rödelheim — TAV . Eppertshausen 8 : 7

NBA . ACNA . JBU . BBBC .
Lynch
Jeffra

Lynch
Gscobar

Angelmann
Brown

Lynch
Jeffra

Armstrong Armstrong Soltzer Armstrong
Ambers Ambers offen Ambers
Roß Rotz Wouters Rotz
Steele Steele offen Avostoli
Lewis Lewis Senser Lewis
Louis Louis offen Louis
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irankfurter .

Äus Gau und Provinz

Main und Neckar » .

Rhein und Hunsniick
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Zwei schwere Verkehrsunfälle .

. ^ . ^ ^ lrnkkurt a . M .. 3 Avril Als ein alter Mann von
der Ackermannstraße in die Mainzer Landstraße eiubiegen
wollte , geriet er unter einen Personenkraftwagen . Dem
Manne wurden beide Unterschenkel gebrochen , er erlitt eine
schwere Gehirnerschütterung und bedenkliche innere Ver -
letzungen 91t boffnungslo .sem Zustand ? kam der Mann in
ern Krankenbaus . — In rasend schnellem Lauf versuchte Sonn¬
tag frub m der Hanauer Landstraße ein blutjunger Motorrad -
fabrer vor einer nabenden Straßenbahn die Gleise zu iiber -
aueren Dabei wurde er von der Straßenbahn erfaßt und
d ^sa .lt bettig zu . Boden geschleudert daß er mit einem kom¬
plizierten Unter ĉheikelbruch und anderen Verletzungen in ein
Krankenhaus geschafft werden mußte .

. . . —7,Ätctoffurt 2 . Avril . Am Freitagabend trafen weitere
121 italienische Landarbeiter und Landarbeiterinnen in
Frankfurt ein . von denen 59 nach Kurbessen kommen , während
die übrigen , in Hessen - Nassau bleiben . Die Begrüßung sand
wieder in einem festlichen Rabmen statt , der vom Geiste berz -
licker Kameradschaft müllt war .

, ,
= Hanau . 2 . Avril . In der Bedürfnisanstalt des Haupt -

babnboss wurde , am Samstagsrüb ein IRäbriger junger
Akann aus Rückingen mit einem schweren Bauchschuß auf¬
gefunden . Ob em Selbitmordveriuch oder ein Unfall vorliegt ,
konnte noch nickt festgestellt werden . Möglicherweise kann so¬
gar ein Verbrechen in Frage kommen .

Äus Hessen .

Alu .bs an der Alster durchgeführt werden . Die Kämpfe der
Vor >chlu8 - und Schlußrunde der Medenspiele , die in Zukunft
bekanntlich immer in Schlesiens Hauptstadt den besten üeut -
schen Tennis - Gau ermitteln , sind in diesem Jahre zum 28 . /29 .
-oull nach Breslau angesetzt . Den Abschluß der größeren Ver -
cuiltaltungen bilden wie in jedem Jahr die Senioren -Meister -
schasten , die in den Tagen vom 1 . bis 4 . September in Bad
Pyrmont auf dem Programm stehen . In der Zwischenzeit wird
Deutschland , solange unsere Mannschaft im Wettbewerb bleibt ,
immer wieder in die Davis -Pokal - Kämvfe eingreifen müssen ,
die uns wahrscheinlich auch noch manchen Kampf auf deutschem
Boden bringen werden .

TUdlpötL
Schöne Radballkämpfe beim Post - Sportverein

— Stromberg , 3 . April . Im Hunsrückort R 01 h stürzte
der Landwirt Rudolf I . beim Futterbolen in der Scheune
von einem Gerüst aus eibeblicher Höbe aus die Tenne . Bei
dem Sturz brach der Mapp die Wirbelsäule und blieb
tot liegen .

§ ? Kttmctitcr mit 105 ombren . Es gibt wohl eine ganze
Anzahl Manner und vor allem Frauen , die das 100 . Lebens¬
wahr überschritten haben , aber daß einer in einem verant¬
wortungsvollen Beruf in diesem Alter noch arbeitet , dürste
einzig , daitehen Der älteste berufstätige Mann der Welt ist
Roderick M a c d 0 n a l d , der muntere und geschäftige Hafen -
meuter von Richibucto in Neu - Braunschweig in Kanada . Sein
Posten tit durchaus . keine Sinekure . Täglich sieht man den
alten Mann über die Laufplanken großer Ozeanfrachtdampfer
auf - und absteigen : er versieht sein Amt als Hafenmeister mit
großer . Umsicht , und er erfreut sich hohen Ansehens , das auch
bei . seinem letzten Geburtstag im vorigen August in einem
Glückwunsch seines obersten Vorgesetzten , des kanadischen Ver -
kehrsm , miters Hoge , zum Ausdruck kam . Im vorigen
Sommer wurden außer einer großen Zahl kleiner Schiffe
2 < Ozeanfrachtdammer unter seiner Aufsicht geladen . Im
Gegensatz zu manchen anderen „ Hundertjährigen "

, bei denen
der Nachweis ihres ..hohen Alters nicht recht sicher ist , hat
Macdonald beweiskräftige Dokumente . Er ist in Aniigonish in
Neus .chottland im Jahre 1832 geboren : er besitzt eine
Famrlrenbibel , in der sein Alter zur Zeit seiner dritten
verrat im Juni .1876 mit 46 angegeben wird , und dieselbe
AItersanga .be befindet sich auf seiner dritten Eheurkunde , so
dag er tatsächlich heute über 105 Jahre alt ist .

fällige und zugleich harmonische Steigerung feiner Lebenstüch -
tigkeit bescheinigt erhält .

Es gibt keinen Bau von Menschenhand auf der Welt , der
diesem auch nur annähernd gleichkäme . Die Menge der be¬
wegten Erd - und Felsmassen überschritt im Dezember 1937
zweihundert Millionen Kubikmeter . Und der Verbrauch an Ze¬
ment erreichte dreieinhalb Millionen Tonnen . Die der Auto¬
bahn eigentümliche Linienführung ermöglicht ihr einen hoch¬
geschwungenen Verlaus über aussichtsreiches Gelände , und sie
vermag gewaltige Hichenunterschiede zu überwinden , ohne sich
in finstere Tunnels zu verkriechen . Da macht nur die Strecke
im schwäbischen Lande eine einzig dastehende Ausnahme . Viel¬
leicht auch die Untertunnelung des Nordostseekanals bei
Rendsburg , wo die Seeschiffe eine große Durchfahrtshöhe in
Anspruch nehmen . Und wie schon in der Vorkriegszeit so
manches technische Wunderwerk wie etwa die Müngstener
Brücke eine unbestreitbare Bereicherung der Landschaft bedeu¬
tete , so darf man auch die im Zuge der Reichsautobahn er¬
richteten Natursteinbrücken als reinste Verkörperung einer
ganz neuen , im besten Sinne hochgespannten Baugesinnunq
betrachten .

Eine Million Volksgenossen sindet im deutschen Straßen¬
bau und Kraftverkehr Ihr tägliches Bror . An dem unerhörten
und von niemandem vorausgesehenen Fortschritt der Motori¬
sierung aber ist vor allem erfreulich , daß ganz neue Kreise
unseres Volkes davon erfaßt wurden . Von den Krafträdern ,
die im Laufe des Jahres 1937 neu zugelassen wurden , gingen
nahezu 140 000 Stück , also weit mchr als die Hälfte , in den
Besitz von Arbeitern und Angestellten . 30 000 Arbeiter und
Angestellte konnten sich einen der ständig verbesserten und den¬
noch ständig verbilligten Personenkraftwagen anschaffen .

Und die Rohstoffe , die dazu erforderlich waren ? Man
schüttelt den Kopf , wenn , man daran denkt , daß kurz nach der
Machtergreifung Kleingäubige meinten , man werde ja nicht
einmal genug Eisen aufbringen , um dem gewaltig anschwellen -
den Heere des Reichsarbeitsdienstes die nötigen Schaufeln zu
verschaffen ! Und heute — denken wir an die gewaktigen
Zahlen in dem Rechenschaftsbericht des Führers , an die
Reichswerke Hermann Göring , an die Wiedervereinigung mit
dem Lande Österreich , wo noch reiche Erzlager der Er¬
schließung harren .

Mer es bedarf keiner Zukunftsmusik , um den Deutschen
von heute mit froher Zuversicht zu erfüllen . Der Rückblick auf
das verflosiene Jahrfünft genügt , ein eng begrenzter Aus¬
schnitt aus dem grandiosen Gesamtbilde reicht aus , um nicht
nur dem leicht begeisterungsfähigen , sondern auch dem sachlich
erwägenden Manne die Gewißheit zu verschaffen : Auf einen
solchen Rechenschaftsbericht gibt es nichts als ein einmütiges
Ia am 10 . April 1938 !

Der gewaltigste Bau der Welt .

Von Dr . Ludwig Hartmann .

Wer die riesenhaften Zahlenkolonnen an feinem Ohre vor -
uberrauschen hörte , mit denen der Rechenschaftsbericht natio -
naliozialistischer Aufbauarbeit aufwarten kann , der verfällt nur
zu leicht , der Gefahr , über dem Ausmaß der Gesamtleistung
den Umfang und die Bedeutung der einzelnen Leistung aus
den Augen zu verlieren . Und wie das Bild einer grandiosen
Ausstellung nur noch grandioser in unser Bewußtsein tritt ,
wenn mir uns mit besonderer Liebe und Aufmerksamkeit in
ötc Betrachtung eines Teilgebietes versenken , so rührt auch
das « chafsen des Dritten Reiches fühlbarer und sinnfälliger
an unser Herz und an unseren Verstand , wenn wir etwa die
gewiß recht überraschende Tatsache zur Kenntnis nehmen , daß
sich der Löbensraum des deutschen Volkes seit der Machtüber¬
nahme gleichzeitig vergrößert und — zusammengedrängt hat !

Das Deutschland Adolf Hitlers steht heute der so oft und
mit Recht gerühmten Tat Friedrichs des Großen , der im Frie¬
den eine ganze Provinz eroberte , wahrlich nicht nach . Hat doch
un |er Lebensraum allein dank der Bodenkultur einen Zuwachs
von 300 000 Hektar gewonnen . Das ist eine Fläche , die fast die
Große des Landes Braunschweig erreicht . Und wie das Werk
des genialen Hohenzolleru war es ein friedlicher Kampf mit
der unblutigen Waffe des blanken Spatens , der dem Meere
fruchtbaren Marschboden entriß und das Ödland in nutzbare
Scholle verwandelte . Zehntausende deutscher Volksgenossen ,
die anders zu lebenslänglicher Abhängigkeit , zum Teil gar zu
langdauernder Arbeitslosigkeit verurteilt gewesen wären , er¬
warben auf den ^ , frisch erkämpften Grunde eine Freiheit und
Nahrung verbürgende Heimstatt , einen festgefügten Wall
gegen die sinnlose Kraft der Naturgewalten , eine wohlbe¬
wehrte Mauer auch gegen die lichtscheue Wühlarbeit art¬
fremder Bösewichter . Denn „ die beste Waffe in der Welt , das
ist der Pflug im Ackerfeld "

.
Und dennoch auf der anderen Seite — gleichzeitig mit

dieser Erweiterung der heimatlichen Scholle durch den Spaten
— die Zusammendrängung unseres Lebensraumes ! Eine wohl¬
tätige Zusammendrängung , hervorgerufen nämlich durch das
gewaltigste Bauvorhaben der Welt , durch die Straßen
Adolf Hitlers !

Seit dem Jahre 1933 sind rund 40 000 Kilometer des
früheren verwahrlosten deutschen Straßennetzes grundlegend
umgestaltet worden . Die Strecke ist lang genug , um den ge¬
samten Erdball in einer geraden Linie zu umspannen . Und
vor allem die Reichsautobahnen ! Als Weihnachtsbotschaft
des Jahres 1937 konnte der Führer seinem Volke die Fertig¬
stellung des 2000 . Kilometers verkünden . Wollte man die ver¬
schiedenen Strecken zu einer einzigen zusammenfügen , die an
der Nordgrenze unseres Reiches in Jütland beginnt , so würde
sich das breite Band der Bahn bis an die Südspitze von Sizi¬
lien ausdchnen .

Die Taten , die hier vollbracht wurden , geben den schaffen¬
den Männern mchr als Arbeit und Brot . Es ist ein Werk ,
das ein neues einigendes Band um die deutschen Stämme
schlingt . Wohlgefällig blickt der Schwabe auf die Bahn seiner
Heimat , die man einst ein wenig abfällig als die „ Rauhe Alb "

bezeichnete . Der Westfale beugt den steifen Nacken — empor ,
wenn er die Gerüste des Baues betrachtet , der sich über die
hochwassergeschwellte Sieg spannen soll . Und wer möchte es
dem Manne von der Waterkant verargen , wenn ihn das stei¬
nerne Riesenbild der Hamburger Süderelbbrücke mit beson¬
derem Stolz erfüllt ? Alle diese Männer marschieren in dem
gleichen Schritt und Tritt selbstloser , selbstverständlicher Kame¬
radschaft . Leichter als anderswo hämmert sich hier in die
Stirnen die Überzeugung ein , daß der Bestand des Staates
sich einzig und allein am den Opfersinn , die Treue und das
Pflichtbewußtsein aller Volksgenossen gründet . Manchem der
Männer , die hier Spitzhacke und Hammer schwingen , offenbart
sich zum ersten Male die Schönheit und die Vielgestalt des
deutschen Vaterlandes , das ja auch durch die Großbauten der
Technik nicht verunstaltet wird , sondern lediglich eine sinn -

Wirtsbausitreit mit traaiickem Ausgang .
= Vad Nauheim . 3 . Avril . In einer Gastwirtschaft ent -

>tand tn . ber letzten Nackt zwifcken zwei Gälten eine Aus -
einanderietzung . ^ m Verlauf des Streites krackte plötzlich
£ tn Schutz , der einen der Männer so unslücklick traf , daß der
4,0b , aur Der Stelle eintrat . Der andere , am Streit be¬
teiligte Mann , stellte sich sofort der Polizei , die ihn in Hast
nahm .

Zirkuselefant aina spazieren .

. = Lorsch . 2 . Avril . Aus einem Zirkus , der hier ein East -
j« el gab . machte nck in der Nackt ein immer . 83 Zentner
schwerer Elefant felbständia und unternahm einen Ausflug
aus seinem Stall in eine nahegelegene Hofreite Er batte
durchaus nichts Schlimmes im Sinn , nur einen Mordsdurst .
Da er das Hoftor verfchlonen land , drückte er es ein legte
einen Lattenzaun um und machte sich daran , mit seinem
Rüssel an einer Pumve Waller zu vumven . was ihm aller¬
dings weniger gut gelang als das Verbiegen des Pumven -
schwengels . Davon war er leihst wenig erbaut Er trompetete
keinen Mißmut so laut in die Welt , daß die Bewohner aus
dem Scklaf geschreckt wurden . Ehe sich der kluge Elefant von
bem berbeinehplten Zirkusversonal gutwillig in seinen Stall
zuruckbnngen lietz verlangte er aber zuerst fein Reckt am
einen ausgiebigen Trunk .

2 . Sieg mit 5 :0 .
Den Abschluß der Kämpfe bildete die Gau - und Be¬

zirk s k 1 a s se : „ Wanderlust " Frankfurt hatte hier noch zum
Schluß ihre Mannschaft Paulus/Wodli gemeldet , die noch viel
zur Belebung der einzelnen Kämpfe beitrug . Auch in dieser
Klasse , die zwar nicht so stark besetzt war wie die Kreis¬
klasse . gab es durchaus mitreißende Kämpfe zu sehen . Das
spannendste Treffen war zweifellos das zwischen den beiden
Lokalmannschaften Wenzel / Beckmann ( Reichsbahn -TSV .) und
G . Poths/Wohlfarth ( Post -SV . ) . Wenzel/Beckmann waren
hier die besseren und hatten das Spiel von Beginn an in bet
vand . Wohlfarth ist immer noch etwas zu schwach für Poths
und kommt im Sturm nicht voll zur Entfaltung . Mit 8 :5
Toren blieb Reichsbahn über Post erfolgreich . Die beiden
Rüsselsheimer Eith/Pott bewiesen wieder einmal , daß sie
ganz groß sein können und gewannen alle ihre Spiele sehr
sicher , um damit als Sieger das Turnier zu verlassen .

Den Abschluß des großen Tages bildete ein Saal -
spot t i e st des Post - SV . Die Reigen - und Kunstreigenfahtet
gefielen unter der bewährten Leitung von E . Hauk aus¬
gezeichnet und ernteten für ihre Darbietungen reichen Beifall .
Die Preisverteilung und anschließender Tanz beschlossen den
schönen Tag im Wiesbadener Radsport .

Ergebnisse :
Jugendklasse : 1 . RK . 1900 Biefftadt ( Mai/Hilde¬

brand ) 4 Punkte , 2 . RV . „ Frisch auf "
Erbenheim ( Daus /

Baum ) 2 P „ 3 . RV . „ Frohsinn " Sonnenberg ( Matio/Dörr -

r cf '
s klasse : 1 . RV . „ Adlet " Frankfurt ( Eetz . Roth )

8 P . . 2 . „ Frisch auf “ Etbenheim ( Stein/Seel ) 6 P .̂ 3 . RV .
Waldsttatze ( Baum/Bertram ) 4 P „ 4 . RK . 1900 Gierstädt
( Stein/Bierbrauer ) 2 P „ 5 . RV . „ Schwalbe " Mainz ( Ovver /
Brendel ) 0 P „ 6 . RV . „ Adlet " Frankfurt ( Schade/Bande ) 0 P .

Gau - und Bezirksklasse : 1 . RV . Opel Rüssels¬
heim ( Eith/Pott ) 6 P „ 2 . Reichsbahn -TSV . Wiesbaden
( Wenzel/Beckmann ) 4 P . , 3 . RV . „ Germania " Seckbach
( Knack/Seib ) 2 P .. 4 . Post -SV . Wiesbaden ( Poths/Wohl¬
farth ) 0 P .

6pott - 7Xundrdyaiu
Neuer Weltrekord im 100 - Meter -Brustschwimmen .

Bei einem Schwimmfest des Detroiter Athletik -

Klubs wartete der amerikanische Schwimmet Jack Kasley

mit einem neuen Weltrekord im 100 -Meiet - Bruftschwimmen
auf . Er verbesserte die bisherige Bestleistung seines Lands¬

mannes John Higgins von 1 : 10 auf 1 :08,6 . Kasley ist auch

Inhaber der Weltrekorde übet 200 Bards und 200 Meter .

♦

Der deutsche Sockeymeistet , Berliner SK „ schaltete
am Samstag erwartungsgemäß den Stettiner HK . im Vor -
runbentampT zur deutschen Meisterschaft überlegen mit 5 :0
( 3 :0 ) aus .

Der FSV . Frankfurt schlug am Samstag in einem
Fußball -Freundschaftsspiel die Elf von Kewa Wachenbuchen
überlegen mit 4 : 1 ( 3 : 1 ) .

Eine weitete Überraschung gab es im Kampf
um die deutsche Dreibanden - Billardmeisterschaft in Magde¬
burg durch den Sieg des Kölners Pesch übet den Magdeburger
Altmeister Unshelm .

Helmut Lantschner belegte auch im Zerlauf der
internationalen Skirennen von Abe tone ( bei Florenz ) den
zweiten Platz . Chierronj ( Italien ) gewann in 1 :49,8 für die
400 Meter .

Die Zehlendorfer Wespen kamen am Samstag¬
abend Beim Berliner Eissoorifest im Sportpalast zu einem
schönen Eishockeysieg . Sie schlugen den EK . Engelmann Wien ,
der bisher in Berlin unbesiegt war . mit 4 :2 ( 2 :1 , 1 :1, 1 :0 ) .

Eintracht Frankfurt kam im Vorrundenkamvf um
die deutsche R u g b n - Meisterschaft gegen den 1 . RK . Köln ,
den rheinischen Meister , nur zu einem knappen und auch
glücklichen 5 :0 - ( 5 : 0 - ) Sieg .

Das neue Renniohr unserer Straßenfahrer wurde
am sonntag mit der klassischen Svreewaldfahrt Berlin —
K 0 itbus — Berlin über 260 .5 km eingeleitet . Fritz
Diederichs ( Dortmund ) siegte bei den Berufsfahrern in
8 :06 : 35 , bei den Amateuren war der Berliner Batoskiewicz
in einer nur um 5 Minuten schlechteren Zeit siegreich .

„ SieaTtieb “ Ludwigshafen schlug in einem
neuen Endtundenkamof zur Südwest - Manmchaftsmeisterschaft
im Ringen Maim 88 mit 9 :6 Punkten und liegt nun
weiterhin in der Tabelle mit einem Verlustvunkt an der
Spitze .

Biondetti (Alsa -Romeo ) gewann am Sonntag die
„ 1000 Meilen von Brescia " in 11 :59 :29 Stunden und einem
Mittel von 135,391 Stdkm . vor Pintacuda ( Italien ), auf
Alfa -Romeo . Ausgezeichnet schnitten wieder die WüW .- Sport¬
wagen ab , die mit den Mannschaftspreisen für Ausländer und
für Regelmäßigkeit ausgezeichnet wurden .

Rus dem Rheingau .

) ( Eltville , 3 . April . Bäckermeister Josef Dors konnte
auf ein 25jähr . Bestehen seines Eesckäfies zurückblicken . — Der
Gefolgschaft von Matheus Müller wurde am Freitag zur
Mittagspause durck die 30 Mann starke Kapelle des Flieger¬
horstes Wiesbaden - Erbenbeim mit einem Mittagskonzert
eine frohe Überraschung Bereitet . — Die „ Burg Era ß

"
. der

frühere Freihof der Frey von Dehrn , bat durck Neuinstand -
setzung feines burgenäbnlicken Äußeren dem Uferbild der
Stadt Eltville eine begrüßenswerte Betonung des Altstadt -
ckaraUers gegeben . — Die Wablkundgebungen im Rahmen
der Versammlungswelle des Kreises Rbeingau - St . Goars¬
hausen finden am Montagabend in der Stadtballe und im
Saalbau Sölfaen statt . — Im „ Deutschen Saus "

waren die
von der Rbeingauer Jagerichaft im Jahre 1937/38 erlegten
Hirschgeweihe und Rebgebörne ausgestellt und damit den
Jagdfreunden Gelegenheit zur Beurteilung des Abschusses
gegeben . — 3hn Samstag fand unter dem Vorsitz von Kreis -
iagermelster Seidel eine Pflichtversammlung der Rhein -
aauer Jägerfckaft statt in der grundsätzlicke Fragen über Ab -
schutz . Jagdschutz und die Aufgaben des deutscken Jägers als
die eines Hegers zur Besprechung standen .

„ — Kiedrich . 3 . Avril . Bei der Volksabstimmung und
Reickstagswabl am 10 . 4 . befindet fick das Wahllokek nickt
wie in früheren Sohren im Ratbaus , sondern in der Volks¬
schule . Diese Linricktung ist außerordenlick zu begrüßen , da
die Stimmabgabe im Ratbaus für alte und kranke Wähler
durch das Trevvensteigen sehr erschwert war .

) ( Sallgarten . 3 . Avril . Der Eemeinderat stimmte dem
Haushaltsplan zu . der mit 77 568 . 17 RM . in Einnahmen und
Ausgabm abickließt . — Peter Josef Kremer I . ist in Rüstig¬
keit 85 -.tobre alt geworden . Auf 88 Lebensjahre blickte am
1. Avril ( irau Witwe Christian Egert geb . Lutz , zurück

) l Winkel . 3 . Avril . Ihre lllberne Hochzeit feierten die
Eheleute Reicksbahnassistent Karbach . — Heute ist in
Rüstigkeit Valentin Koster 80 Jahre alt geworden .

) ( Geisenheim , 3 . April . Am 1 . April schaute die Stadt
Geisenheim auf ein 4Oiä6rines Bestehen ihrer Apotheke zurück .
Die Verwaltung der Apotheke war die ganze Zeit über in
Sanden der Familie Erandiean . — In der Maschinenfabrik
„tohannisberg - Eeisenbeim bestanden vor dem zuständigen
Prufungsausfckuß 19 Lehrlinge ihre Facharbeiterprüfung .

) ( . Johannisberg , 3 . Avril . Ihr 85 . Lebensjahr vollendete
heute in guter Gesundheit Frau Witwe Susanne Stuhlträger ,
geb . Kornely .

erlebte man in allen Klassen am Sonntag . Vom frühen
Morgen bis in die Abendstunden hinein wurde unter der be¬
währten Leitung von Fachwort Löwen - Frankfurt a . M .
gekämpft . Die Kreisklasse mit 21 Mannschaften eröffnete die
Kämpfe . Die Vertreter des Kreises Mainz mußten mit Aus¬
nahme von Opper/Brendel ( „ Schwalbe " Mainz ) alle die
Waffen bereits in den Vorspielen strecken , zu ihnen gesellten
sich noch die Mannschaften Senf/Karl Poths vom Post - SV .
und die beiden Vertreter vom RV . „ Wanderlust " Naurod
( Keil/Koridaß und Hies/Christ ) . Wie nicht anders zu er¬
warten , mußten auch Plötner / Schüttler vom RK . 1900 auf¬
geben . Die Zwischenrunde sah dann die Mannschaften von
.Adler ' Frankfurt , „ Frisch auf “ Erbenheim , RV . Waldstraße ,
RK . 1900 ( 1 . M . ) , „ Schwalbe “ Mainz erfolgreich . Sonnen¬
bergs Vertretung Wintermeyer/Eckhardt mußte infolge eines
umvortlichen Benehmens vom Spielfeld verwiesen werden ,
eine Angelegenheit , die Sonnenberg mit der Sportbehörde
noch ausfechten wird .

In den Endspielen gab es zwei große Überraschungen .
Stein/Seel . die man als die sicheren Sieger erwartet hatte ,
wurden von Gebrüder Roth ( Frankfurt ) 3 :2 geschlagen , ebenso
unterlag Bierstadts Vertretung gegen die beiden 4 :2 und gegen
RV . Waldstraße sogar 6 :0 . Die Spiele waren äußerst span¬
nend , die Favoriten hatten aber ausgesprochenes Pech . Wäh¬
rend sich die beiden «irankfurter , Gebrüder Roth , alle Spiele
sicher holten , mußte Waldstraße im Kampf gegen Erbenheim
eine 7 : 1 - Niederlage einstecken , um dann die nächsten Spiele
gegen Mainz 7 :4 und die 2 . Garnitur der Frankfurter ,
Sckade/Bande , 4 :3 zu gewinnen , auch Bierstadt schlug in den
Endivielen Schade/Bande 4 :2 und Mainz 4 :1 . womit es sich
den 4 . Platz gesichert hatte .

In der Jugendklasse konnten wieder einmal Mai /
Hildebrand vom RK . 1900 ihr Können unter Beweis stellen :
sie holten sich in dieser Saison bereits den dritten Sieg . In
dieser Klasse schieden in den Vorspielen die Vertreter des
Post - SV ., Rötherd/Bettmer , und Fraund/Liesenfeld , RK .
1900 , aus . In der Endrunde wurden dann in zwei schönen
Spielen Daus/Baum ( Erbenheim ) 4 :1 und Matio/Dörrböser
( Sonnenberg ) 10 :2 geithlagen . Im Spiel um den 2 . und 3 .
Platz holten sich Daus/Baum vor Sonnenbergs Spielern den
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Bilder aus dem Leben Friedrichs des Großen / Von Otto R. Gervais

6 2 4

ch inzwischen auf 49,5 % erhöht . Infolge
r Wirtschaftsgesundung und der Einkommenskräftigung erhöhte
I die Quote der Barverkäufe von Kraftwagen im letzten Jahre
ii beachtlich , gleichzeitig blieb das Kreditgeschäft weiterhin

Das Idyll Rheinsberg .

Als Sochzeitsgeschenk hatte Friedrich von seinem Vater
die Herrschaft Rheinsberg erhalten . Einfach , tn ländlicher
Umgebung an einem See ruhend , dehnt sich das Örtchen bin .
Wellige Höhenzüge umsäumen es , Kieferngrun gibt ihm den
Rahmen . 50 000 Taler muhte der König aufwenden , um das
Schlag zu erneuern . , . , . , . „ ,

Von Rupvin aus überwachte Friedrich das Entstehen
seines Tuskulum . um Rheinsberg ganz nach seinem Ge¬
schmack einzurichten . Er leitete das Stellen der Möbel , das
Aufhängen der Gemälde und die Anordnung der Statuen .

Endlich , im August 1736 , ist das Schlag bezugsfertig und
wird durch ein grobes Fest eingeweiht . Auch der , König und
die Königin sind anwesend . Wohl betrachtet FnAnck Wil¬
helm die grobe Bibliothek seines Sohnes mit Mißtrauen ,
sieht , wie er wieder Musik treibt, , auf dem vermaledeiten

„ Querholz " pfeift , sogar eine Komödie im französischen Stil
aufführen läbt und um sich herum lauter elegante Herren und
Damen , wenig Offiziere , versammelt hat . . ..

Da die Ebe aber mündig macht und er ihn . für reifer ,
abgeklärter hält als sonst , so begnügt er sich mit einem leisen
Knurren und gönnt ihm die „ Spähe . Grogmutig bezahlt er
die noch entstandenen Bau - und EinrichtuMsschulden im Be¬
trage von 40 000 Talern , ohne mit der Wimper zu zucken .
Nur das Verhalten Friedrichs Elisabeth Christine gegen¬
über macht ihm Sorge . Er flüstert Friedrich ein Versprechen
ins Ohr : die langersehnte Jtalienreise , sobald — der erste
Nachfolger geboren wird . . .

Die Meisterin im Briefschreiben .
Es entsteht ein falsches Bild von der Rheinsberger Zeit ,

wenn man annimmt , dab sie in einziges Vergnügen war . dag
ein Fest das andere gejagt hätte und nur Flirt , und Tändelei
die fünf Iahte gefüllt hätten . Gewib schwebt ein Glanz über
diesem kurzen , glücklichen Leben , aber «rriedrich .suchte und
fand keine Befriedigung in nur sinnlichen Genüssen : seiii
Geist war zu hungrig , um jetzt , da sich ihm die Gelegenheit
zum Schwelgen im höchsten Mabe bot , ausgeschaltet zu

Fischfang auf den Grinericksee und zur Remusinsel hinaus ,
von stolzen Schwänen begleitet : oder er spaziert an ihren
Armen durch die herrlichen Laubenwege seines Parkes , zärt¬
liche Schmeicheleien auf den Lippen . „ . . .

Ein ewiger Frühling in Rhemsberg . Schon gekleidete
Menschen , unterhaltsame Eastmahler an Tafeln , die mit
Silber überladen sind , in denen sich Hunderte von Kerzen
spiegeln . Die Damen in üppiger .. Rokokotracht , in tiefem
Dekollete , mit zarten , kühlen , entblogten Armen , auf deren
Linien sie bei jeder Bewegung achten : „rosig der Teint , mit
ein oder zwei Mouches . Schönbeitsvflästerchen . pikant ge¬
macht . mit hohem Haarvutz . Sn weiten , bellen , duftigen
Roben , schlank in der Taille , so gleiten sie aus dem Partttt
dabin . im graziösen Menuett . Em stetes Werben und Ge¬
währen .

Ein Brief au Finette .
War Friedrich besonders gut gelaunt , so vertauschte er

die Unisom mit einem Rock aus seladongrünem Stoff , mit
breiten , silbernen „ brandenburgischen Schleifen besetzt und
mit Quasten verziert . Er lieb sein dichtes braunes Haar
ungevudert . so datz es einen guten Kontrast zu seinen ment
bleichen Zügen bildete , wenn er den Reigen eröffnete .

Und in all dieser Pracht und Zerstreuung siebt Elna -

beth Christine fast lautlos neben ihm . Auch auf sie entzallt
etwas von bem Glanz dieser köstlichen Sabre , aber was . be -
beutet Friedrichs liebeleeres Herz für sie , die sich nach feiner
Umarmung sehnt ? Zögernd und klanglos , spricht er mit der

„ Gnädigen Frau "
, die ihn liebt , die . ihr Leben für em

einziges Gedicht , das sie so besingt , wie er „ Flnette lob¬

preist , lassen würde , die von Tag zu Tag am ein inniges
Wort aus seinem Munde harrt und sich nur durch bie Hoff -

nungaufrecht erhält , dah die Stunde kommen wird , dre ihm
den Weg zu ihr weist . Noch glaubt sie ja an die Allmacht
des Vertrauens . Sie arbeitet unermüdlich an sich , ihrem
Wissen , ihrer Bildung , denn sie will den geistigen Abstand
vom Gatten verringern . .

Rheinsberg aber war noch em Gluck . Es kannte noch
die Frauen , wahrend Sanssouci bereits ein Kloster geworden
war . in dem nur „ Mönche " geduldet wurden .

Man sitzt in Gruppen zusammen : trifft Verabredungen
für den Abend : Briefe fliegen hin und her . Man schreibt
sich kleine zärtliche , kosende Billetts ,

-wenn zwei sich etwas

beherrscht beufk, — — rll ---- — -------- -- - - - .
holländischem Erzeugnis , Spinat ist rmmer noch reichlich angeboten ,
in der Hauptsache aus der Pfalz .

Die aus den freigeaebenen Lagern stammenden Apfel¬
sorten gehen schnell ab . Als Ersatz sind nun größere Mengen
Äpfel aus Österreich im Anrollen . Mit Reichshilfe wurden dort
Aufkäufe zu den für den Erzeuger günstigen Preisen getätigt , die
aber auch auf die Verhältnisse der Verbrauchergebiete abgestimmt

das Osterfest hinaus anhalten , zumal die
günstige Zahlen melden .

striebe von Großvieh auf den letzten Märkten
Fleisch sehr reichlich . Das Kontingent
erreicht oder überschritten werden . Die

zu vermerken .
Auf die verschiedenen Erwerbszweige verteilen

März in Zahlungsschwierigkeiten geratenen Firmen
Personen wie folgt : mMärz

Ront Berg !.

Ihr Lebenswandel war skandalös .
Weiter war da Frau von Kannenberg , eine Sugend -

freunbin Friedrichs aus Berlin , die schon in der Kinderzett
als Komtesie von Finckenstein , Tochter des Gouverneurs von
Berlin , seine Gesptelin gewesen war und die , er jetzt , tn
seinem Glück , nicht vergessen hatte . Sie war eine liebens¬
würdige . feine Seele , und er plauderte gerne nut ihr von
den Spaziergängen ihrer gemeinsamen Kindheit . Sie war
befreundet mit oer blendend schönen Enka von Walmoden ,
die Friedrich als „ Sris " besungen bat . r . .

Später trat bann auch Frau von Camas hinzu , nut ber
Fnebrich eine mütterliche Zuneigung verbanb , weshalb et
sie auch „ ma märe " nannte . Sie war bet jungen Kron¬
prinzessin aufrichtig zugetan unb wurde später in Schön¬
hausen ihre zweite Oberhojmeisterin . , . .

Das waren die Hauptfiguren , die yrtebrtcb in Rheins¬
berg um sich gesammelt hatte . Hinzu kam häufiger Besuch
aus Berlin . Potsbam . von anberen Höfen unb auch ber ferner
Schwester Wilhelmine , Diese schilbert einmal in ihren Er¬
innerungen den Aufenthalt bei ihrem Vtubet :

. Von meinem ganzen Hoistaat waten mit nur Fraulein
von Sonsfelb unb bie ältere Marwitz nach Rheinsberg ge¬
folgt Die Marwitz hatte sich hier mit zwei Fräuleins von
Tettäu . beide Hofdamen ber Königin , unb mit Stau von
Morien sehr angefreundet . Die ersteren waren sehr liebens¬
würdig . hatten sich aber durch ihre dosen Zungen und ihre
grausame Spottlust bei allen verhaßt gemacht . Frau
von Morien — obwohl nicht mehr jung — wat recht gut
erhalten . Diese Dame war sehr weltgewandt , geistreich unb
temperamentvoll : sie batte sich übet alle Vorurteile binwey -

gesetzt : ibr Lebenswanbel war skanbalos : sie nahm mchtbie
minbeste Rücksicht unb führte Reben an ber Tafel , ber Köni¬
gin daß die Männer darüber erraten mußten . Dieser schone
Verkehr konnte auf ein junges Mädchen , nur nachteilig
wirken , unb bie Marwitz mürbe dadurch , wie umgewandelt .
Das Eespötte . bie freien Manieren , die 3roetbeutigleiten .
selbst bie Albernheiten ber Morien unb der Tettau wurden
nachgeahmt unb burchweg zum Vorbllb genommen Diese
Manieren hatten zur Folge , baß , man den Gerüchten , die
über sie umliefen , Glauben schenkte . (Ein paar Witzbolde
neckten sie wegen ihrer Liehschaft mit dem Markgrafen : an¬
dere machten sie auf den Einfluß aujmerfiam ., ben sie aus »
übte : mit einem Worte : Sie hörte von nichts anderem .
Dennoch geschah ihr unrecht . Sie wohnte und schlmf bet der
Tante unb sah ben Markgrafen nur in ihrer Gegenwart
ober bei mir . . . .

" Die Marwitz würbe bekanntlich spater
bie Geliebte bes Markgrafen von Bayreuth . .

Mit diesen Frauen unterhalt sich ber Kronprinz , schreibt
ihnen Briefe von Geist und Gefühl , fährt mit ihnen zum

Berlin , 4 . April . ( FM .) Tendenz : Aktien und Renten
freundlich . Zum Wochenbeginn erhielten die Aktienmärkte ,
wie schon in den letzten Tagen der vorigen Woche , ihr Gepräge
durch Anlagekäufe des Publikums . Wenn diese auch angesichts der
in nächster Zeit erwarteten Reichsanleihe leinen größeren Um¬
fang annahmen , so vermochten sie doch bei dem an einzelnen
Marktgebieten stärker spürbaren , Materialmangel überwiegend
Kursbesserungen auszulösen . Es fehlte auch nicht an vereinzelten
Rückgängen , die aber vielfach auf Zufälle zurückzuführen waren .
Lin Beispiel dafür boten Siemens , die bei nicht sogleich unter¬

zubringendem kleinen Angebot 2 % verloren . Im allgemeinen
herrschte aber ein freundlicher und zuversichtlicher Erundton , der
sich nicht zuletzt auch die neuerdings bekanntgewordenen Abschlüsse
von Zellstoff Waldhof und Opel stützte . Am Montanmarkt kamen
fast durchweg Besierungen um / bis % % zustande . In größeren
Beträgen wurden namentlich Pereinigre Stahlwerke gesucht und
-y , % höher bewertet . Von Braunkohlenaktien fielen Nieder -

läusitzer mit plus 1 und Rheinbraun mit plus % % auf . Recht
fest lagen bei den chemischen Papieren Farben , die einen Anjangs -

gewinn von 1 sogleich auf 1 % % ( 161 % ) erhöhten . Rutgers
wurden % % höher bewertet . Die sehr engen Markte der Gummi «

unb Linoleumpapiere konnten bei schon geringem Bedarf kräftige
Steigerungen erzielen : Conti -Gummi zogen um 1 % , Deutsche
Linoleum um fast 3 % an . Bei den Elektro , und Persorgungs -
werten fielen außer den schon erwähnten Siemens nur noch
Schuckert (plus 1 ) , Gesfiirel ( plus % ) und HCW . ( minus % % )
CUr Bei den Maschinenbauwerten begegneten Rheinmetall -Borsig
nur noch geringem Jnteresie bei einem an bei Böiie getätigten
Umsatz von nut 9000 RM . ergab sich eine Ermäßigung um y . % .
3m übrigen fielen bei ben Brauereipapieren Dortmunder Union
mit einer Steigerung um 3 % % auf , wodurch ein weiterer Teil
bes Divibenden - unb Anleihestockabschlags aufgeholt . wurde .
Bemberg unb Reichsbank gewannen je % , während . AG . für Der -
- hr , Metallgesellschaft und Fcldmühle im gleichen Umfange ,
Alla Lokal u . Kraft , sowie Waldhof um je 1 % zurückgingen .
3m variablen Rentenverkehr zogen Reichsaltbesitz um % % auf
133 % an . Die Umschuldungsanleihe stellte sich auf 96 % (96,30 ) .
Tagesgeld 2 % bis 3 % . Pfund 12,88 , Dollar 2,494 , Franken 7,66 % .

Frankfurt a . M ., ■ 4 . April . ( Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich , Die Börse hatte einen überaus ruhigen Wochen¬
beginn . Die Grundtendenz blieb aber freundlich und an den
Anienmärkten überwogen Erhöhungen bis zu 1 % . Der Auftrags¬
eingang hielt sich in sehr engen Grenzen unb war nur auf wenige
Spezialwerte beschränkt . Eine Reihe günstiger Jndustrieabschlüsse
boten kaum eine Anregung . Etwas reger waren Farben mit 160 %
( 159 % ) , fester ferner Goldschmidt mit 149 % ( 148 ) . Erhöhungen
bis zu 1 % hatten u . a . : Gesfiirel , Westdeutsche Kaufhof , Conti -
Gummi und Reichsbank . Schwächer waren andererseits Zellstoft
Waldhof mit minus 1 % und Rheinmetall -Maschinen mit minus
1 % . Am Rentenmarkt herrschte starke Geschäftslosigkeit . 3m all¬
gemeinen waren die Kurse unverändert . Etwas höher Reichs¬
altbesitz mit 133 % ( 132,90 ) . Pfandbriefe bei kleinen Umsätze »
wieder repartiert . lagesgelb 2% % .

werben . ,
Er sammelte eine Schar ickoner grauen um sich , be¬

kannte unb unbekannte , sucht unter ihnen bie geistreichsten ,
muntersten unb wertvollsten aus unb spielt mit ihnen
kleine , verschwiegene länbeleien . Auf seinen . Wink waren
sie gerne seine Mätressen geworben , aber er winkte Nicht . Er
fürchtete , auch nur einen Atemzug lang einem Weibe über
sich Macht zugestehen zu müssen unb hütete sich .

Neben Männern , wie Oberst von Keyserling ! ,, bem weit¬
gereisten unb erfahrenen Knobelsborfi , bem gentaten . Bau¬
meister , Oberst Samtig unb Major Stille , bie ihn tn bte
Kriegswissenschaft einweihten , waren es meistens Ausländer
bie Rheinsberg belebten . Die Frauen trugen zur Geselligkeit
bei . Vor allem waren es bie Hofdamen ber Kronvr .mzemn .
eingelabene Gäste aus Berlin , frühere Bekannte . Friedrichs ,
wie Frau Luise von Brandt , bie Meisterin im Briesichrelben .
Sie war kokett unb in ben Thronerben ernstlich verliebt . Mit
ihren sechsunbzwanzig Jahren war sie ihm keineswegs gleich¬
gültig . unb sie wechselten geistreiche Briefe miteinander , bte
Den üblichen Ton ber Galanterie etwas überschritten . Sie war
bestrebt , Friebrichs Bruber Heinrich , mit ihrer Schwester zu
verheiraten , wozu ber Kronprinz beitragen sollte , aber ihm
war bie kleine Liebelei benn boch nicht soviel wert , um seine
Politik unb seine Familie zu verleugnen . .

Wegen ihrer feurigen Beweglichkeit , bte tn ausgelassener
Laune eine ganze Gesellschaft mitzureißen vermochte , war bte
Baronin Morien sehr beliefet . Man nannte sie „ xourbtllon ,
aber in ihrem kecken Übermut war boch so viel Ernst unb
Klugheit , baß man zu ihr ging , um „ eine Partie Vernunft
iu spielen "

. 1767 heiratete sie einen Herrn von Kalckreuth ,
Der große Altersunterschied zwischen beiden — er war noch
keine neununbzwanzig Jahre alt unb sie sechsunbmerzig —

ließ bie Ehe nicht gut werben , besonbers da der Mann em
schwieriger Charakter war .

Als künftige Pompadour am preußischen Hote glaubte
man ein Fräulein von Tettau beglückwünschen zu können , bte
darob schon jetzt sehr viel beneidet wurde . Sie würbe

„ Finette " gerufen und galt mit ihrem Puppengesicht unb
ihrer zierlichen Figur als Friebrichs Liebling , tote , war
Hoffräulein ber regierenben Königin unb stand bei bem
Kronprinzen in so gutem Anbeuten , baß er sie selbst im
Felblager nicht vergaß . „ Mein Kompliment an bte kleine
Tettau "

. schreibt et nach ber Schlackt von Czaslau tm Marz
des Jahres 1742 an Jorban . . . , , .. .’

Ein gern gesehener Gast war Frau von Troussel , frühere
Frau von Kleist , eine bet heitersten unb galantesten Damen
Berlins . Thisbautl hat sie gut gekannt , unb erzählt , baß sie
bereits in früher Jugenb etn Verhältnis gehabt habe . . Es
entstand daraus ein Skandal , ber sie nötigte , sich zuruckzu -

zieben . Sie heiratete einen Herrn von Kleist , ber burck ihr
versckwenberisckes Leben so in Schulden geriet bau er sich

von ihr scheiben lassen mußte ; ber Ärtrllerieoberst v . Troussel

An der allgemeinen Steigerung des Autvmobilgeichaftes tm

vergangenen 3ahre hat auch die Adam Opel AG ., Rüsselsheim ,
wieder ihren beachtlichen Anteil gehabt . Deutschlands Automobll -

industrie steigerte ihre Erzeugung in 1937 um 11 % . Bei Opel ist
eine Steigerung um 7,8 % auf 130 267 Wagen eingetreten . Der
Jnlandsverkaus hat zwar einen Rückgang um 9 % erfahren , doch ist
der Jnlandsumsatz infolge der steigenden Aufnahmefähigkeit des
Marktes für mittlere Preisklassenwagen insgesamt höher geweien .
Der Opelverkauf im Ausland stieg um 107,6 % . Rach der Crfolgs -

rechnung wird ein Bruttoertrag von 113,29 ( 125,49 ) Mill . RM . aus¬

gewiesen . Aus einem Reingewinn von 11,38 Mill . RM . ( t . S .
22,11 ) sollen 8 % Dividende (6) verteilt werden .

Das arbeite - und erfolgreiche Geschäftsjahr 1937 findet seine
Fortsetzung . 3m ersten Vierteljahr 1938 waren beide Werke
( Rüsselsheim und Brandenburg ) voll beschäftigt , es liegen für die

nächsten 6 Monate noch für die Vollbeschäftigung Aufträge aus
dem 3n - und Auslande vor . Die Ausfuhr lag in den ersten drei
Monaten um 77 % höher als in der gleichen Vorjahreszeit . Das
Verhältnis des Ervorts zum 3nlandsabfatz , das sich auf 34,2

Durch eine Verminderung der Vermahlungsquote im April ist
Aussicht vorhanden , daß die Nachfrage nach M et ) l , die gegen¬
wärtig sehr gering ist , etwas steigt . Auch die Ofterjeiertage werden

zu einer Besserung im Mehlhandel beitragen .
Die Milcherzeugung tm Gebiet ist günstig . Die Nach¬

frage nach B u 11 e r ist sehr lebhaft . Die bisherige Verteilung in

Höhe von 85 % soll für die Zeit vom 3.— 16 . April um 10 % er¬
höht werden : eine für die Verbraucherschaft erfreuliche Maßnahme ,
die durch die straffe Erfasiung der Milch und Molkereierzeugnisse
zu gegebener Zeit möglich ist . 3edoch erfolgt eine Zustellung der

erhöhten Buttermenge nur dann , wenn ein Antrag , n dieser
Hinsicht rechtzeitig bei den Kleinverteilerstcllen bzw . Molkereien

gestellt wird . Durch übernähme größerer Posten Butter aus Kur -

he sen konnte die Bevölkerung im Umfang von 85 % befriedigt
weiden . Der Käsemarkt ist mit Ausnahme von Mainzer - ,
Harzer - und Sauermilchkäse im allgemeinen ruhig .

Die Versorgung mit Eiern ist gut . Diese günstige Lage
dürfte noch bis über das Osterfest hinaus anhalten , zumal die

Erfassungsstellen sehr günstige Zahlen melden . . .
Durch die Auftrie ------

war die Versorgung mit L
konnte bis heute zu 100 % erteil, . ----- . . .
Qualität des aufgetriebenen Viehes war mittel bis gut . — Bei
Kälbern ist das gleiche zu berichten . Die Zuteilung erreichte eben¬

falls 100 % bei mittlerer bis guter Beschaffenheit . — Der Schweme -

auftrieb war im ganzen recht reichlich . Es waren meistens mittel -

schwere Tiere . Fettschweine sind immer noch in größeren Mengen
erwünscht . Die Belieferung der Metzger konnte mit 70 % et »

fol9en -.. F
SBaifte

Konkursstatistik für Hessen - Nassau .

3m März acht Insolvenzen .

3m März ist eine Zunahme der 3nsolvenzen in der Provinz
Hessen -Nassau gegenüber dem Vormonat zu verzeichnen . Es sind
insgesamt acht Firmen und Einzelpersonen in Zahlungsschwierig¬
keiten geraten , während es im Februar nur vier waren . 3m
3anuar waren zehn 3ns « lvenzen zu verzeichnen . Das Konkursver¬

fahren muhte in sechs Fällen eröffnet werden . ( Februar vier und
Januar zehn .) Die Einleitung des Vergleichsverfahrens erfolgte in

zwei Fällen . ( Februar und 3anuar keine Vergleichsverjahren .)
Einstellungen des Verfahrens wegen Mangels an Masie sind nicht

Da ein großer Teil der Verbraucher noch an dem im Herbst
eingekellerten Vorrat zehrt , ist der Handel mit Speikekartof -

f e l n recht ruhig . Nur in den Randgebieten werden kleinere
Geschäfte getätigt , hauptsächlich nach Baden unb der Pfalz . Futter¬
kartoffeln werden überhaupt nicht verlangt . Dagegen ist die Nach¬
frage nach Fabrikkartoffeln sehr rege .

Die Rachlieferungen von Brotgetreide , das am 28 . Febr .
restlos abgeliefert fein sollte , sind ganz gering , da es sich nur noch
um solche Bestände handelt , die jetzt für die eigene Ernährung
und Saatgutversorgung nicht mehr benötigt werden . Wie immer
in dieser Jahreszeit ist das Geschäft in Gerste abgeschlosien . Da¬
gegen ist auf dem Hafermarkt eine kleine Erleichterung eingetreten ,
da die Wehrmacht

'
ihren Bedarf einaelagert hat . Das Angebot ist ,

wenn auch in kleinen Partien , lassend .

zu sagen haben , bas bie übrigen nickt hören sollen Diese

Einrichtung ist eine von jenen kunen Tanbeleten . bte Rheins¬

berg erfunben hat . Sriebttd ) richtet an ,,/ >-' nettc an bte

kleine Tettau . einige sehr beuilicke Worte . Cr ruit ben

Pagen , übergibt ibnt ben 23ru ?f Bestellung . litib nur

ein paar Schritte feis zur Abresiatm .

Hat nun ber Page bie Aufschrift . nicht richtig gelesen

ober
'
sich im Wink geirrt — jebenfalls übergibt , er Elisabeto

Christine ben Brief Friedrichs . Sie errötet in jr .eubiger

Überraschung will Ebn öffnen , boch da stürzt ber Prim . der

Die Szene beobachtet hat . hervor , reißt bas Papier aus ben

Hänben seiner Gemahlin , versetzt bem Pagen einen Tritt

unb reicht Finette ben Brief . Die Kronvrinzessin siebt starr ,
ihre leere Hand ist herabgesunken : bie Gesellschaft verstummt .

Der Kronprinz will nach brausen geben ba lauft ihm

Sinette nach reißt seinen Brief in Fetzen unb schleudert .ihm
We vor bie Füße . ^ Die Stille wirb unheimlich ; einen

Augenblick schwankt Friedrich , bann fallt ihm wohlein .
bah er sich sehr bat geben lassen ; er tritt auf seine Gattin zu .

verbeugt sich vor ihr und sagt Leise : „ Mabame . ich bitte um

Entschuldigung . . .
“

Elisabeth Christine von Preußen , die Königin

Friebrichs Ebe mit Elisabeth . Christine von tzraun -

schwetg - Bevern ist bas tragische Kapitel in der Geschichte , der

Frauen bie ihm nabesiairben . Nur wenige Strahlen seines

Ruhmes fielen auf bie Frau , bie bescheiben tm Htntergrunbe

des Titanen wartete . Auf natürliche Weise wäre dieser Bund

nie zustande gekommen : Intrige . , ein Macktipruch ltebe -

srenide Menschen fügten Unvereinbares willkürlich zu -

entsteht bas Bild einer Ebe an dem die beiden

Hauptbeteiligten schuldlos waren , bch . ttidW

S tX Friedrich viele menschliche Vorzüge rn

seiner Frau erkannte und sie ibn als Mann und Helden

<nt6Seriebric& Hegt noch in ben Banden seiner schönen
Kusine " Frau von Wreech in Tamsel : ba erreicht ibn tn

Küstrin bte Nachricht , baß er nur bann von ber Krtegs -

nnb Domänenkammer befreit würbe , wenn er sich zur

Heirat entschlösie . c
3m Mai 1731 ließ ber König bem Prinzen durch . Erumb -

fow seine Wünsche mitteilen : stellte ihm aber bte Wahl

unter brei Prinzessinnen des Landes in Aussicht .

Seinem Vater gegenüber widersetzte sich Friedrich von

Anfang an nicht ; dagegen richtete er seine Abwehr auf besten
Vertrauten unb Abgesandten , © eneral . © rumbfow , ben er

anflebt . um ihn umzustimmen An Fnebrich Wilhelm da¬

gegen schreibt er untertänige Briefe . ( Fortsetzung folgt .)

gesund .
Auch Umsatz - und Dividendenerhöhung bei Adler .

Der Umsatz der Adlerwerke vorm . Heinrich Kleyer , AG .,
Frankfurt a . M ., stieg im Geschäftsjahre 1937 auf 85,5 ( 80,5 ) Mill .
RM . Der Betriebsüberschuß wird mit 7,6 ( 7,1 ) Mill . RM . aus¬
gewiesen . Aus einem Nettoüberschuh von 1,5 (1,3 ) Mill . RM .
sollen den Rücklagen wieder 0 .5 Mill . RM . zugewie,en werden
und eine Dividende von 6 ( 5) % vorgeschlagen werden .

Spiegel der Wirtschaft .

Die Rohstoffversorgung der deutschen L e d e r i n d u str i e
hat sich in der letzten Zeit weiter gebestert . Die deutschen Häute¬
versteigerungen zeigen einen zum Teil erhöhten Anfall , vor allem
aber ist die Güte des Gefälles durchweg recht gut . Auch aus Öster¬
reich ist jetzt eine größere Zufuhr an Häuten zu erwarten .

Die Zellstojsabrik Waldhof - AG .. berichtet über
eine starke Anlagenerweiterung . Der Zellstoffabsatz blieb nach wie
vor sehr gut . Die Gesellschaft erhöhte ihre Herstelluna um 9 % bei
Zellstoff und um 8 % bei Papier und Sprit . Waldhof beschäftigt
rund 13 400 Gefolgschaftsangehörige . Verteilt werden wieder 7 %
Dividende .

Marklbeobachler .

ch



Augenblick wird es etwas dunkler im Lokal . Der Kellner fin¬
det , daß es Zeit ist zu gehen und hat ein paar Lichter aus¬
gedreht . Die beiden Wermutgläser sind leer , es scheint , die
wollen hier iibernachten . denkt der Kellner . Gleich wird er
sich räuspern , gleich wird er mit Geld klappern , inzwischen
aber vergehen ein paar Sekunden , di « zwischen Traum und
Leben liegen .

Sie hat ihm ihre Hand gelassen , und glaubt , daß sie
träumt , und er liebkost sie und fühlt , daß er lebt .

Zwei Taler .

Ein heiteres auslandsdeutsches Erlebnis .
Von Otto Steinmüller , Frutillar ( Chile ) .

Im regenreichen , aber wunderschönen Süden Chiles ,
gerade dort , wo die schneeglitzernden Vulkane der Anden ,
die zauberdurchwobenen Urwälder und die glasklaren , kühlen
Seen ihre Reize gegenseitig ausspielen , da liegt in einer
kleinen Bucht ein sauberes Dörfchen . Deutsche Bauern und
Kaufleute leben darin , Nachkommen sächsischer , schlesischer und
hessischer Einwanderer des vorigen Jahrhunderts .

Echte Bauern find es gewesen , dies « Ahnen . Mit
bäurischer Zähigkeit und Treue . Treu blieben sie ihrer
Religion , Sprache und Sitte , aber treu auch ihrer Lebens¬
härt « und Einfachheit . Gegen Neuerungen blieben sie miß -
trauisch . Als der chilenische Staat die große Nord -Südlinre
der Eisenbahn ausbauen und damit auch das kleine deutsche
Dorf an den Verkehr , an die Welt und an eine günstigere
Verdienstmöglichkeit anschließen wollte , da sträubten sich
die Bauern mit Händen und Fügen . Nein , « ine Eisenbahn
durch ihren Ort oder nahe dabei . . . , das wollten sie nie
und nimmer ! Ihnen genügten ihre Pferde und Ochsenkarren .
Und wirklich : der Staat gab nach , die Einzelwünsche siegten .
Die Bahn läuft heute einige Kilometer vom Dorfe entfernt
vorbei !

Wer heute mit dem Zuge ähren will , mutz erst mit
seinem Auto bis an den Ba .Hof ähren , eben jene Kilometer
zwischen Bahn und Ort , um die einerzeit gestritten worden
war . Doch lver kein Auto besitzt ? Dem blieb lange nichts
anderes übrig , als zu laufen oder zu reiten . Neuerdings aber
können auch di « Männer mit weniger starken Geldbeuteln
bequem hinkommen : mit einer sogenannten Gondola .

Eine Art Autobus ist es , dies « Gondola . Sie gleicht eher
einem vorsintflutlichen Gebilde als einem modernen Ver¬
kehrsmittel , in der Fahrt schwankt sie wie eine krabbelnde
Spinne . Der Südamerikaner findet sich damit leichter ab als
ein Mensch der Alten Welt . Solange sich das Ding noch
irgendwie vom Flecke rührt und die Berge nimmt , ist es
tauglich . Es fällt einem frisch eingcwanderten Europäer
schwer , sich diese Einstellung anzuerziehen . Kurz und gut ,
eines schonen Tages lande ich als Fremder und mutz irgend¬
wie nach dem Orte hinunter . Ich pirsche mich an die Gondola
heran und frage den jungen Fahrer : .,Al instituto
aleman . . . ? Nach der deutschen Schule ? "

Pause !
Der Mann am Steuer dreht sich langsam um , lächelt . . .

ich weiß . nicht , warum . . . und meint ganz trocken :
„ Jnftituto aleman . . . ? Na , denn man rin in die

Kiste !"

Ich bin platt ! Ein Berliner — hier ! Wir schließen bald
Freundschaft und plaudern die Fahrt über von Wannsee und
Grünewald , von Berliner Weiße und sächsischer Gose . Das
war mein Glück , denn sonst hätte ich gemerkt , wie die
Gondel im Galopp über die lochbesäte Straße jagte !

„ Jaja , ick werde mir ne andere Gondola koofen . . . is
Zu alt , diese Badewanne . . . is dicke Luft . . . aber ick
brauche wat Duftes , verstehen Sie ? . . . so . . . ich meene
wie Stromlinienform . . . so . . . "

„Perdone , c6m6 se llama esta montaü an la
tete rfm . . -? Verzeihung , wie heißt der Berg da rechts
drüben ? kragt plötzlich eine nette junge Chilenin meinen
Berliner Freund .

Der wendet unwirsch den Kopf und ruft : „ Zwei Taler " .
. , 2ch stutze , sage aber nichts , sondern nehme an , ich habe
die Dame nicht verstanden , denn er wird ja wissen , was er
antwortet .

„ Ja , ich bin schon drei Jahve hier "
spricht er wieder

K
mir , „ habe den Eondelbetrieb hier übernommen . . . ist

alles deutsch am See hier unten . . .
"

Aus dem Hinteren Leibe der Gondola kreitscht eine alte
Frau , eine abgearbeitete und arme Frau , hervor , die mit
ihrem typischen verräucherten Eingeborenengeruch den ganzen

Wagen gleichsam verpestet , so daß ein jeder gern etwas vor
der Alten abrückt .

„ Oiga , pare ala esquina , por favor . . . ! Bitte halten
Sie an der Ecke !" Wieder dreht sich der Fahrer um , mustert
die Alte und ruft ihr zu : „ Zwei Taler !"

Ich gucke noch ungläubiger als vorher , während die
Gondola dem Dorfe zuschaukelt .

Cuantos cilömetros son hasta abajo . . . ? Wieviele
Kilometer sind es wohl noch bis unten hin ? " möchte jetzt
ein Reisender wissen .

„ Zwei Taler ." Auch er bekommt diese Antwort !
Langsam geht mir ein Licht auf . Wie ein Automat gibt

der Berliner immer nur sein „ Zwei Taler . . . zwei Taler "
von sich . Hauptsache , die Leute bezahlen ! Alles ander « ist
ihm gleich .

„ Ich kann keen Spanisch "
, meint er ruhig , „ hat noch

Zeit . Wer mitfahren will , mutz sehen , wie er wieder raus
kommt . Ich verstehe nischt ! Hier is alles so deutsch . . . wir
sagen ja nich mal Pesos , wir nennen alles noch Taler . . .
wie die ersten Einwanderer nach 1850 . . .“

Nun , nicht nur die Deutschen , auch die Chilenen haben
Humor . Sie rächen sich auf einfache Weise : der Eondola -
Fuhrer heißt bei ihnen nur der „ Herr Zwei Taler " ! Ob er
letzt Spanisch lernt oder nicht , ist gleich , seinen Spitznamen
wird er nie wieder los ."

Kleines Kennen .

Heiteres von 3 . H . Rösler .

, , , Otto hat einen ganz tollen Wagen . Otto hat den Wagen
selber gebaut . Aus einem » erlassenen Kompressor nahm et
» en Motor . Di « Räder mauste er von einer Krönungskutsche .
5) te Speichen brach er aus einer alten Petroleumlampe , uni
ttls Benzintank baute er ein Weinfaß ein . Gebremst wurde
mit einem Strick und beschleunigt mit einer alten Repetier -
ouchse . Man schoß einfach den nächsten Gang hinein . Man
wird es mir nicht glauben , aber der Wagen fuhr trotzdem .

„ Wieviel Sachen macht er ? "
fragte Hugo .

„ Siebzig , achtzig ." — „ Unmöglich ."

„ Steig ein !" — „ Da bin ich neugierig ."

Und Hugo stieg ein . Es wat ganz einfach . Die Karosserie
bestand aus einem alten Paddelboot , das unten zu rinnen
begann . Von den zwei Spitzen hintereinander hatte Otto den
vorn am Steuer , und hinter ihm klemmte sich Hugo fest .
Dann ging die Fahrt los .

<-

„ (Er fährt wie der Teufel !" schrie Otto vergnügt .
Und in der Tat : der Wagen machte einen Satz und

raste mit guten vierttg Kilometer in der Stunde dahin . Er
machte zwar einen Mordskrach , daß man sein eigenes Wort
nnpt verstand , aber ein Auto ist ja kein Salon für sensible
Gespräche .

Otto beschleunigte die Fahrt .
„ Nun , was sagst du ? "
Otto drehte sich nach dem Freunde um .
Hugo war kreidebleich . Schweiß stand ihm auf der Stirn .
„ Hast du Angst , Hugo ? "

„ Angst nicht , Otto , aber — "

„ Aber noch keine siebzig , achtzig willst du sagen ? Ich
weiß schon . Das kommt jetzt erst/ '

Und Otto gab Gas .
So viel Gas hat wohl ein Wagen selten bekommen .
Er übertraf sich auch selber .
Achtzig , neunzig Kilometer stieg die rasende Fahrt .
Der Wagen taumelte hin und her .
„ Otto ! Otto !" — „ Ja ? "
Otto drehte sich um .
Hugo sah zum Sterben aus . Die Augen quollen ihm

heraus . Von der Stirne heiß lief der Schweiß . Kaum atmen
konnte Hugo . Erschöpft schluckte er nach Lust . Dabei hielt er
sich rechts und links mit den Händen fest , daß sie weiß mären
vor Anstrengung .

„ Feigling !"
schrie Otto .

„ Ich bin kein Feigling !"

„ Angst hast du , weiter nichts !"

Hugo stöhnte : „ Ich habe doch keine Augst !"

„ Was hast du denn bann ? “

„ . „ Keinen Boden unter den Füßen ! Der Sitz krachte beim
Anfahren durch , und seitdem renne ich im Wagen mit .“

I Sind ’
s die Kleider
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Wiedersehen
mit Keimte Wendelin • Roman von Käte Biel

25 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Über ihnen tapsten die Schritte der Kinder . Und dann
hörten sie undeutlich die Stimme von Frau Hansen , und dann
begann Schallplattenmusik , ein englischer Seemannssong , ein
rhythmisches Tanzlied , von einem unerschütterlich ruhigen
Baß vorgetragen , und dieser Klang kontrastierte seltsam zu
ihrer eigenen Unterhaltung .

Draußen sank noch immer dünner , hellgrauer Regen in
die Ostsee hinein .

„ Ich Bebaute es von ganzem Herzen , daß wir Ihnen so¬
viel Kummer bereiten müssen — — " sagte Renate müde .

Die Dunkelhaarige , etwas Kleinere lachte . Plötzlich
standen Tränen in ihren Augen . „ Wir ? — Wenn Sie „wir "

sagen , und ich mir vorstelle , daß in dieses „ wir “ mein eigener
Mann eingeschlossen ist — “

„ Vielleicht wissen Sie nicht , daß ich — — schon früher — "
,

sagte Renate hastig .
„ Doch . Ich weiß es . Klaus hat mir alles erzählt !“ Sie

zögerte einen Moment und blickte in instinktiver Erwartung
auf das Gesicht des Mädchens , das sich nicht veränderte . „ Das
heißt , alles nicht . Natürlich nicht !" Sie brach kurz ab , und
wandte sich um . „ Ich wünsche Ihnen viel Glück . . . Das
heißt , nicht eigentlich Ihnen . . . Aber weil Ihr Schicksal
mit dem von Klaus zusammenhängt . . . Ich wünsche ihm
nichts Böses . . . Vielleicht habe ich in einigen Monaten
auch alles vergessen . . ."

Sie hatte die letzten Worte vollkommen abgewandt gegen
bi « hellgrüne Tür gesprochen , beren Farbe zu ber rosa Seibe
bes Morgenmantels in einem beunruhigenden Gegensatz
stand .

Dann ging sie leise hinaus , ohne noch eine Silbe zu sagen .
Renate blieb zurück , erfüllt von einander widerstreiten¬

den Empfindungen .
Sie nahm gedankenlos die samtleuchtende Blume aus

der Silberschale und versuchte , sie wieder an ihrem Kleid zu
befestigen .

Aber da lösten sich die weichen , seidigen Blätter und
sanken lautlos zu Boden , und ihr blieb nichts als ein paar
Dornen und die Erinnerung — daran , daß Kopenhagen eine
wunderschöne Stadt mit einer wunderschönen Rose gewesen
war — —

*

Renate zog ihren Regenmantel an und verließ das Haus
„ Morgenfrieden " .

Die nLsseüberspülten Steinplatten im Vorgarten fingen
in einem blassen Glanz die matte Himmelshelle in sich auf .
Der Kies knirschte feucht unter ihren Füßen , und unter der
tropfenden weißen Bank lag ein vergessener blauer Kinder¬
ball .

Plötzlich war ihr hier alles zum Überdruß . Es war sinn¬
los , hier zu fein , nicht wegen des Regens , sondern wegen der
erfüllten Dinge , wegen der (Erinnerungen , mit denen hier die
Luft gesättigt zu sein schien .

(Es war sonderbar still und einsam . Die Obstfrau unter
ihrem gestreiften Leinendach saß untätig vor hochaufge -
tiirmten Birnen , Pfirsichen und Pflaumen . Sie hatte ein
lederbraunes Gesicht und wasserhelle Augen .

Renate ging zum Postamt und kaufte Briefmarken , ob¬
gleich ste im Augenblick keine brauchte . Aber die Zeit mußte

durch irgendwelche Handlungen hingebracht werden , bis
Paul -Gerhard , und mit ihm die zweite bitternisgewürzte
Aussprache , kam —

Die Blautannen im Wald versprühten silberne , runde
Tropfen , als sie im Vorübergehen die Zweige streifte . Alle
Bänke der Kurverwaltung waren heute leer , und es fehlt «
auch vollkommen an Eichhörnchen , Schmetterlingen und
Insekten .

„ Ich gehe schon eine ganze Zeit hinter dir — “ sagte plötz¬
lich Klaus Duwensee neben ihr , „ ich sah dich aus dem Post¬
amt kommen ."

Eine warme Welle von Frohwerben strömte zu ihrem
Herzen unb machte ihre Stimme ein wenig atemlos . „ Klaus ."

„ Du wolltest doch heute abreisen ? “ fragte er , und küßte
rasch ihre regenfalten Finger .

„ Rein — "
, sagte sie , „erst heute abenb , denn — "

Er unterbrach sie . „ Ich habe nämlich boch mit Herta
gesprochen "

, sagte er , „ es ging nicht anders . Ich wäre mir
sonst wie ein Betrüger vorgekommen . Und deshalb ist es
mir nicht recht , daß du noch hier bist . Ich möchte nicht , daß
Herta dich sieht . Es ist ihr schwer genug geworden . . . Ich
reife heute mit ihr zurück und bringe sie zu ihrem Vater — “

Ein Ausschnitt im Gebüsch gab den Blick frei auf das
grauschäumende Wasser .

„ Und wie hat deine Frau es ausgenommen ? " fragte sie
leise .

Klaus zuckte mit den Achseln . „ Herta nimmt es sich
natürlich sehr zu Herzen ! Sie wird sich aber nicht wider¬
strebend verhalten . — Ach , weißt du , Renate , es war sehr
schwer , ihr alles zu sagen . Ich habe heute nacht auf dem
Sofa im Speisezimmer geschlafen . — Aber weshalb bist du
noch hier ? "

„ Gerd hat heute morgen angerufen . Und ich wußte ja
nicht , daß du schon -- Er wird heute mittag kommen — “

„ Und bann willst du eine Aussprache mit ihm haben ? "

sagte er mit einem erbitterten Lachen . „ Warum muß bas
überhaupt sein ? Kannst du nicht schreiben ? — Diese Aus¬
sprachen greifen an die Nerven Das weiß ich nun aus
eigener Erfahrung . . ."

Sie schwieg . Sie buchte an bie Begegnung vorhin mit
Herta Duwensee . Aber sie wollte nichts davon sagen .

„ Es ist für mich eine so unmögliche Vorstellung , daß ihr
nun noch zusammentreffen könntet , Renate . Es wäre für
dich peinlich , aber für Herta wäre es tausendmal schlimmer "

,
sagte er unruhig .

„ Es wird sich vermeiden lassen "
, erwiderte sie etwas

mühsam .
Eine Weile gingen ste schweigend durch den Regen .

„ Ich möchte , daß Schnee wäre , wenn wir heiraten . .
sagte er nachdenklich und betrachtete ihr Gesicht von der Seite ,

„ Richtiger , kalter , frostklarer Winter -- dieses lauwarme ,
strömende Wasser -- Am liebsten möchte ich , daß es der
neunundzwanzigste Januar märe , dann sind es genau zwei
Jahre her , daß wir uns zuerst gesehen haben . . . •

*
' 'i

Renate kehrte einige Zeit nach Klaus in das Haus
„ Morgenfrieden " zurück .

Als sie di « Tür geöffnet hatte , stockte ihr Fuß sekunden¬
lang , und das Bewegungsgeräusch ihres Regenmantels hörte



Hamburg zurück . . . '

( Fortsetzung folgt .)

Wettermäntel aller ArtTapetenhaus Gerhardt Spezialhaus für Tapeten , Linoleum ,
Stragula , Mauritiusstr . 5 , T . 25265

Wenn Sic tapezieren ,
denken Sie bitte an

Kirchgasse 64

am Manritiusplatz

tand wieder zu verlieren , und er
berührt zum dritten Mal « mit auf, — ,— —
Hand und fährt bett Handrücken entlang , und tn diesem

„ Welche Entscheidung
"

, fragt sic .
„Daß wir uns lieben . Die schon gefallen ist . Fühlen Sie

nicht , daß alle Entscheidungen von Anfang an fallen ? Wir
können die Erkenntnis der Entscheidungen hinausschieben
oder den Eintritt oder die Sichtbarkeit , mehr nicht . Wir
können uns blind stellen oder Komödie spielen oder lügen ,
aber dann schlägt das Leben zurück . Aber wir können nicht
nebeneinander sitzen bleiben , ohne datz die Entscheidung
weiter vorwärts drängt ."

„ Wir können gehen "
, sagt sie lächelnd .

„ Wir können gehen
"

, nimmt er an . „ Wer was wäre da¬
mit gewonnen ? " Ich würde wieder danach trachten , Sie zu
berühren , und Sie müßten mir wieder verzeihen . Wir müssen
dasselbe Spiel in immer tieferen oder immer flacheren Be¬
reichen wiederholen , und in jedem dieser Bereiche würde nur
eins erlebbar [ein : Die Entscheidung ."

„ Ist das wahr ? " fragt sie nachdenklich .

„ Ich würde Sie Wege zu führen versuchen , wo Sie meinen
Arm nötig haben , wo es holprig ist , wo es glatt ist — ."

„ Mir ist es hier glatt genug , sagt sie .
Er lächelt und greift das Wort auf : „ Dann will ich

Ihnen meinen Arm anbieten ." Er faßt wieder nach ihrer
Hand und fährt fort : „ Wir gehen einen dunklen Weg und

wissen nicht , wie es enden wird . Vielleicht kommen wir ins

Licht , vielleicht kommen wir in die Finsternis . Vorsicht
"

, sagt
er leise zärtlich und spöttisch lächelnd und drückt ihre Hand ,
„ es wird vielleicht gefährlich ."

„ Dann wollen wir umkehrcn "
, sagt sic . Tie ist nicht

dumm , sie lächelt auch , aber sie weiß nicht , wie siitz dieses
Lächeln ist , sie versucht ihm ihre Hand zu entziehen , aber sie
weiß nicht , daß es nur eine Gebärde der Zärtlichkeit ist , die

sie zustandebringt .
„ Gut "

, sagt er wieder , „ kehren wir um . Aber wann und
wo ? Mutzten Sie nicht schon umkehren , als Sie im Foyer
an mir vorüberschritten , war es nicht höchste Zeit , als Sie
die Blicke statt aus die Bühne in meine Loge richteten ? "

„ War das nicht alles unverbindlich ? " fragt sie und er¬
rötet über die Plumpheit des Wortes , „ wenn es wirklich so
war ? "

„ Unverbindlich ? " sagt er lachend , „ nein , es war nicht
freibleibend und unverbindlich , nachdem ich das Angebot an¬
genommen hatte ."

„ Sie sind gefährlich
"

, sagt sie , „bitte , lassen Sie mich !"

„ Haben Sie mich gelassen ? Wollen wir festzustellen » er -

suchen , wer von uns den ersten Schritt getan hat , damit wtr
den Platz finden können , wo wir umkehren sollen ? — Wer

ist der Verführer ? Sind cs nicht nur Worte , die verbergen ,
datz der Verführer hinter uns sieht , datz der Verführer das
Leben ist , datz es die Liebe ist ? "

„ Ich möchte nach Hause
"

, sagt sie . „ Autzcrdem haben ote
vergessen , datz wir uns trennen können . Ich kann Ihnen
Adieu sagen , und wir werden uns nie mehr , sehen ."

„ Vielleicht , sagt er nachdenklich , „ vielleicht können wir
uns trennen . Aber wir werden damit nicht aufhören uns zu
lieben . Durch die Mauern hindurch , über die Entfernungen
hinweg werden wir Blicke und Zärtlichkeiten tauschen , wir
werden nur daraus verzichtet haben , etwas davon zu verwirk¬

lichen . Wir werden träumen anstatt zu leben ."

und sie wsistte das — gegen jede Art von Dramatik außerhalb
des Films und der Bühne .

„ Du willst dich also von mir trennen !" Er zerdrückte in
einer raschen , unbeherrschten Bewegung die Zigarette wieder ,
die er eben erst angezündet hatte .

Im Hintergrund lachte eine dicke , junge Dame , deren
Kopf fast ohne Hals aus einem hellblauen Leinenkleid her¬
vorwuchs . Eine kleine , siebenjährige Vlondheit , mit der
Renate am Strand gespielt hatte , kam heran und grüßte .
Draußen war der Sonnenschein zu einem brennenden ,
strahlenden Glanz geworden .

Sie blickte Gerd an . Er hatte helleres Haar als Klaus ,
zwischen seinen Brauen standen zwei Falten , und seine grauen
Augen betrachteten sie abwartend und ohne Zärtlichkeit .

Eigentlich hatte sie im Speisesaal nichts sagen wollen .
Aber dann bedachte sie die hier mögliche größere Sachlich¬
keit und daß sie überhaupt nicht mehr wünschte , mit Gerd
allein zu sein .

Sie erzählte ihm alles . Ihr Herz klopfte . Sie hatte
vorsichtige , leise Worte . Sie wollte ihn nicht verletzen .

Aber sie wußte nicht , datz ihre Augen leuchteten und datz
sie von einem inneren Glück durchwärmt schien .

Paul - Gerhard Egge jedoch mußte das sehen. Er achtete
zuletzt kaum mehr aus ihre Worte , er sah sie nur an . Er stand
unter der Einwirkung eines mühsam bezähmten Schmerzes .
Er hatte nicht den Wunsch gehabt , heute , seinem Schicksal zu

Äen . Er war zornig , nicht auf sie , sondern , weil er sich
r Eesügtheit der Dinge überlistet fühlte .

Dieser zärtlich gehegte Traum , diese Empfindung für
Renate Wendelin , die er bewußt in der Sphäre des Feiertäg¬
lichen gehalten hatte , war kläglich zerbrochen . Und fast spielte
er eine lächerliche Rolle dabei .

Als sie dann schwieg , hatte er eine Weile nicht den

Wunsch , ein Wort zu sagen . Er besaß zu viel Selbstdisziplin ,
um durch seine äußere Haltung die merkwürdige Richtungs -

josigkeit zu verraten , die in seinen Gedanken herrschte .
Er hatte alles für die Heirat vorbereitet gehabt .
Und jetzt war alles anders .
Aber nicht nur das : er war auch , vor langen Monaten

schon , betrogen worden . Er mutzte sie mit ganz anderen
Augen ansehen .

Doch dann dachte er an die zurückliegenden Vorfälle , an
die sonderbare Unklarheit , die zwischen ihnen bestanden hatte ,
und schließlich auch an seine eigene Schuld .

..... mich mußt du inzwischen ganz vergeßen haben < .
"

,
sagt « et plötzlich bitter .

Sie antwortete nicht . Sie war müde , sie dachte an Klaus
und daran , daß sie gern die Arme um seinen Hals gelegt und

ihre Wange an seine Schulter gebettet hätte . Sie hatte in

seiner Nähe keine Angst vor Gefühlsseligkeiten , denn er miß¬
traute ihren Gedanken nicht , wie Gerd dies immer getan
hatte , sie brauchte sich gegen ihn nicht zu verteidigen , denn
Klaus liebte sie . Und sie liebte Klaus . Es war so einfach
wie ein Kinderabzählvers , und ihre Liebe lag jenseits aller
Ironie , aller Zurückhaltung und vorsichtigen Selbst -

beobachtung .
Gerd Egge betrachtete sie unauffällig , ihr Haar , ihr « ge¬

bräunte Haut . Sie gefiel ihm maßlos , doch er erkannte , datz
er keine Macht mehr über sie hatte .

„ Aber er ist verheiratet . . .“ , sagte er heftig , „ ver¬
heiratet ! Und läßt seine Frau deinetwegen im Stich . . ."

Er spürte eine kalte , böse Wut , wenn er an Klaus Duwcnsee
dachte . Aber er hütete sich , mehr über ihn zu sagen . Sie
mußten wohl eine ethische Rechtfertigung gefunden haben ,
denn er kannte Renates Sensibilität und ihre Unfähigkeit ,
etwas zu tun , das sich nicht mit ihrem Gewissen vereinbaren
lieft »

„ Sie haben ja doch keine Kinder . . ." , sagte sic leise .

„ Und es war eine Dernunftehe . Und wir haben uns eher
gekannt . . ."

Er schwieg , es gab hierzu wirklich nichts zu sagen . Er
kannte sogar Ehen , die trotz daraus hervorgegangener Kinder
wegen vollständiger Zerrüttung hatten getrennt werden

^
Sie sah , daß seine Züge etwas Hartes , Holzgeschnitztes

hatten . Er sprach ganz ohne Ironie , ohne Lachen , ohne den
Versuch zu besonderer Überlegenheit .

„ Ich muß jetzt weiter "
, sagte er , „ aber ich komme heute

abend wieder vorbei und hole dich ab und bringe dich nach

Die Entscheidung .

Von Rudolf Schneider -Schelde .

Sie landen in einem kleinen Casö . Er bestellt zwei Wer¬
mut . Niemand ist da außer ihnen . Sie ist hübsch und ist
elegant . Er ist nicht mehr ganz jung .

Sie betrachtet ihn aufmerksam und sagt : „ Wie konnten
Sie das eigentlich wagen ? Wir sind gesehen worden , cs
stehen Ihnen und mir große Unannehmlichkeiten bevor ."

Er blickt sie forschend an und antwortet : „ Das wäre

schade , aber ich gkaube es nicht . Wir sind nicht gesehen
worden ." Er schweigt und vertieft sich in ihre Züge .

Sie hält ihm stand . Sie weiß , daß sie hübsch ist . Sic

hat nichts zu verbergen .
Er : „ Ich habe Sie für jünger gehalten ."

Sie lächelt und sagt : „ Es ist unglaublich : ein fremder
Mann , den ich nie gesehen habe , steigt ohne alle Worte in
meinen Wagen und fährt mit ."

Er : „ Ich hielt Sie für neunzehn ."

Sie : „ Hatten Sie mir denn aufgelauert ? “

„ 3a , ich hatte aufgelauert
“

, sagt er . „ Kaum hatte ich
Sie gesehen , da träumte ich schon von Ihnen , oder noch bester ,
da wußte ich , daß Sie mein Traum sind . Ich mußte Sie

sprechen . Als ich nach Schluß der Vorstellung bemerkte , daß
Sie ein Taxi nehmen , stieg ich rasch hinter Ihnen ein .“

„ Wie hat Ihnen das Stück gefallen ? " fragt sie .

„ Welches Stück ? Ich habe nichts von einem Stück be¬
merkt , ich habe nur Sie bemerkt "

, sagt er .
Sie lacht . „ Wenn ich geschrien hätte , als Sie ein |ttegen ?

„ Dann wäre ich vielleicht wieder ausgestiegen . Aber Sie

haben nicht geschrien ." Er machte eine Pause , lächelt sie an
und sagt :

„ Wie konnten Sie schreien , nachdem wir uns schon so gut
kannten ? — Wir haben uns doch schon Eeständniste gemacht .

Sie fährt herum : „ Was haben wir ? "

„ Uns schon Geständnisse gemacht ."

Sie lacht ihm ins Gesicht .
„ Die Blicke , die wir während der Pause im Foyer wech¬

selten , wären keine Eeständniste gewesen ? " fragt er . „ Die

Bewegung , mit der Sie an mir vorbeischritten , keine Lieb¬

kosung ? “

Sie schweigt und senkt den Kopf , er blickt sie an , und es

entsteht eine lange Pause . Dann sagt sic : „ Sie sind ein Ver¬

führer , ich hätte Sie sofort aus dein Wagen weisen sollen .

„ Nein “
, sagt er , „ aber ich hätte Sie wortlos umarmen

sollen . Ich hätte verhindern müssen , daß wir zu Verstand
kommen . Der Zärtlichkeit unserer Seelen hätte die Zärtlich¬
keit unserer Sinne auf dem Fuß folgen sollen . Das ist das

Paradies . — Du Süße , hätte ich vielleicht sagen sollen , sonst
nichts , und dabei hätte ich sacht Ihre Hand erfaßt .“ Er

streckt , während er diese Worte spricht , behutsam die Hand
nach dem Mädchen aus und ergreift ihre Fingerspitzen . „ Ich
hätte Ihr « Hand gedrückt "

, fährt er fort und tut , was er

sagt , „ ich hätte sie gestreichelt — “
„

„ Und ich hätte Ihnen einen Klaps gegeben , sagte sic
und gibt ihm einen Klaps .

„ Natürlich "
, sagt er lächelnd , „ aber was bann ? Dabei

hätte cs doch nicht bleiben können . Hätten Sie mit nicht
verziehen ? "

„
„ Später hätte ich Ihnen vielleicht verziehen .

„ Gut "
, sagt er , „stellen wir uns vor , es sei so weit . Sie

Sn mit verziehen . Was aber geschieht jetzt ? Sehen Sie
ein , daß Sie nur das Tempo verzögern können , nicht

aber die Entscheidung aufheben ? "

Aber man kann doch nicht bei jedem Mann , mit dem man
einmal kokettiert hat , anfangen zu verwirklichen , wie eie

sagen
"

, faßt sie zwischen Scham und Unsicherheit . „ Da ist doch
etwas f al ich." . , _

„ Ja , es ist etwas falsch
“

, sagt er , „ aber nicht das Ver¬

wirklichen , sondern das Kokettieren . Man darf nämlich nicht
mit jedem Mann kokettieren . Man darf nicht so tun , als
lebe man , als liebe man , sonst ist man ein Schwindler . —

Wollen Sie denn sagen , datz Sie mit mir bloh kokettiert

haben ? " fragt er und setzt sich vor ihr in Positur .

Sie schweigt , sie ist verwirrt , sie hatte nichts überlegt ,
als sie im Foyer an ihm vorüberging . Es hatte sie gedrängt ,
an ihm vorbeizugehen , das war alles . Auch das Samenkor »

überlegt nicht , ob es die Spitze aus dem Boden herausstreckenl
[oll . Und bas soll Folgen haben ? — Träumen ober leben ? .
Sic ist fürs Träumen , sie hat Angst vor bem Leben , aber es

scheint , er ist fürs Leben . Wie er schon in ben Wagen her -

cingesprungen ist ! Sie schweigt immer noch , sie weiß nicht ,
was sie sagen soll . , _ , _ , „ „

„ Ich hätte uns nicht zu Verstand kommen lasten sollen
agt er leise unb mit einem Vorwurf für sich selbst . Er sieht !
ie an , unb ba bemerkt er , baß sie getabe dabei ist , den Ver - ,
tand roieber zu verlieren , und er schweigt ganz schnell , « t

“ • ' -
cherster Behut | amkeit chrS

Spruch .

Worte können wie Blätter
Im Winbe verweh

' n ,
Aber sie werden dereinst
In Taten anfersteh

'n .

Blut mag verströmen
Heiß in den dunklen Grund ,
Aber die Seele schwingt licht
Und glühend ein in den Bund ,

Den uns die Gottheit knüpfte
Vor ewiger Zeiten Beginn ,
Daß sich im Werk offenbare
Des Lebens rätselnder Sinn .

Franz Kuhlmann .

auf , und von der nun entstandenen Still « hob sich di « ruhige ,
lebhafte Stimme Paul - Gerhard Egges , die sie schon beim
Eintreten gehört hatte , noch viel deutlicher ab .

Er schien Fräulein Hülle gerade einen freundlichen
Scherz berichtet zu haben , denn diese lachte , die Hände über
dem Kopf zufammenschlagend , „ Herr Doktor ! — Herr
Doktor !" sagte sie , eine riesige , dicke Marionette , und in
ihrem linken Auge stand , wie von fremder Hand hineingetan ,
« ne runde Träne .

Er wandt « sich um . Sie sah ihn an ; das war Gerd —
fein « Schulterbewegung , sein Haarschnitt , die Art , wie er die
Brauen zusammenzog — alles das war vertraut und sonder¬
bar gleichgültig in einem .

Ohne sein Lächeln auszuwechseln tarn er ihr entgegen .
„ Ich bin schon früher gekommen

"
, sagte er , „ wie geht es dir ?

Wie gut siehst du aus . Wir können gemeinsam Mittag essen ,
wenn es dir recht ist . Nachher muß ich allerdings noch für
einige Stunden zu einer geschäftlichen Unterredung hier in
der Nähe , aber heute abend komme ich wieder und bringe
dich nach Hamburg zurück . . ."

Fräulein Hülle sah zu . Sie tat das auf Umwegen , denn
in gerader Richtung haftete ihr Blick auf den Dampferfahr¬
plänen . „

Renate fühlte sich wieder von ihren unbequemen Vor¬

stellungen belästigt und sie blickte Fräulein Hülle eindring¬
lich an , aber diese schien nur ironisch zu lächeln , ehe sie lang¬
sam davonging und in einem Seitenflur untertauchte .

„ Da bin ich also . . ." , sagte Gerd plötzlich ernsthaft ,
ohne jedes Lachen . „Du willst dich wohl eben umziehen ? —

Ich warte hier einen Augenblick . — Wir essen im Kurhaus ."

Sie ging nach oben und zog ein Kleid aus leuchtend
gelber Seide an , und sie verließ das Zimmer wieder , ohne
auch nur eine halbe Minute in den Spiegel gesehen zu haben .

Der Regen hatte ausqehört , aber es herrschte noch eine

stille , graue Lust , und alle Dinge schienen mit einer hauch -

seinen Schicht Blei überzogen . Die roten Ausflugsomnibusse
der Post kamen leer und fuhren leer wieder fort . Die Kur¬

kapelle würde heute voraussichtlich nicht im Freien spielen ,
ein Aushang gab davon Kenntnis . Es mochte heute über¬

haupt weniges geben , das im Freien getan wurde . Selbst
gebadet wurde nur ganz vereinzelt .

„ Du bist braun . . ." sagte er , als sie nebeneinander
über die Promenade gingen . „ Und du bist schlanker ge¬
worden ? "

„ Im Gegenteil . Ich wiege viel mehr als in Hamburg !“

sagte sie . Wovon sollte sie schließlich jetzt schon sprechen ? Sie
hatten sich etwas zu sagen , aber es war nicht leicht , den

richtigen Ansatzpunkt dafür zu finden . Gerd war so völlig
ausgeschaltet gewesen aus ihren Gedanken , daß es nun fast
unglaubhaft war , daß er neben ihr ging .

Er betrachtet « sie flüchtig von der Seite , und sie spurte
den unklaren Wunsch , sich seinen Blicken zu entziehen , aber
wie sollte sie das tun ? — „ Ausgeschlossen !" sagte er , „ bann

stimmt bie Waage nicht !"

Und dann , als sie schwieg , setzte er hinzu : „ Heute ist
Freitag . Montag wären es drei Wochen her , daß wir uns
hier vorm Kurhaus verabschiedet haben . . .

"

„ 2a . . ." , antwortete sie mit sonderbar klangloser
Stimme . Welch ungeheure Wandlungen hatten sich in¬

zwischen vollzogen . ,
Sie schritten die breiten Stufen hinauf . Während er

bie Tür öffnete , sagte er leise : „ Du scheinst dich so wenig über
mein Kommen gefreut zu haben . Ich glaVbe beinahe , es ist
auch keine Hoffnung vorhanden , diese Freude noch zu er¬
wecken . . . ! "

Sie nahmen am halbgeöffneten Fenster Platz . Plötzlich
flutete draußen warmer Sonnenschein über die nassen Dinge
und belebte sie und machte sie fröhlicher .

Sie saßen sich gegenüber , nur durch die weißbedeckte
Fläche des Tisches voneinander getrennt . •

Eine Weile waren st« dann schweigend eingeordnet in
übliches Alltagsleben und übliche Alltagshandlungen , wie es
ihr Aufenthalt in einem großen Speisesaal voller Gäste ,
Kellner , Tische , Stühle , Blumen , Silber unb Porzellan er¬
forderte .

Erst bei der Erdbeernachspeise sagte Renate — die , viel
zu sehr mit ihren inneren Problemen beschäftigt , wenig und
unlustig gegessen batte — ganz plötzlich : „ Ich danke dir für
deinen Brief , Gerd . Und ich wünsche dir Glück zu deinem
neuen Posten . Und — "

Als sie feinen Blick gewahr wurde , brach sie ab .

„ Danke !" sagte er kurz unb blickte auf seine Armband¬
uhr . Vielleicht ist diese Handlung schon ein Protest gegen bie
anspruchsvolle , schicksalsträchtige Art , in der ich gesprochen
habe , dachte sie vage . Er hatte eine heftige Abneigung —
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